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f Einladung 
zu dem am Dienstag, dem 11. Mai 1937, vormittags 10 Uhr 
im Lichtſpielhaus „Metropolis“, poſen, ulica pietacy 16/17, ſtattfindenden 


Verbandstag 


des verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


| 
| 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht des Verbandsdirektors. 
2. Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung der Jahresrechnung. 
3. Entlaſtung des Verbandsvorſtandes bezüglich der Geſchäftsführung dr 
Jahresrechnung. 
4. Vortrag von Prof. Dr. Bünger, Kiel, über Milcherzeugung. 


— — ſ—᷑—́——— 


Für die Teilnahme am Verbandstag iſt zu beachten: ; 

1. Jedes Mitglied des Verbandes, d. h. jede angeſchloſſene Genoſſenſchaft kann nur durch einen ſtimmführenden Abge- 
ordneten vertreten werden. i RSA. 

2. Der ſtimmführende Abgeordnete muß fiH durch eine von ber Genoſſenſchaft auf feinen Namen ausgeſtellte, mit dem 
Firmenſtempel und den Unterſchriften zweier Vorſtandsmitglieder verſehene rote Karte ausweiſen. r 

3. Die übrigen Mitglieder der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften können als Zuhörer, jedoch ohne Stimmrecht, an der X 
Tagung teilnehmen. Sie haben ſich als Mitglieder ihrer Genoſſenſchaft durch blaue Karten, die gleichfalls ordnungsmäßig 
auf ihren Namen ausgeſtellt ſein müſſen, auszuweiſen. ; 

4. Nur ordnungsmäßig ausgeſtellte Ausweiſe find gültig und berechtigen zur Teilnahme am Verbandstage. ; 

5. Beſchwerden können in der Tagung nur vorgebracht werden, wenn ſie ſpäteſtens 4 Tage vorher dem Verbande mit 
näherer Begründung eingereicht werden, damit die Verbandsleitung in der Lage iſt, den Tatbeſtand feſtzuſtellen. 


verband deutſcher Senoffenfhaften in Polen, 


ſtowarzyſzenie zapiſane in poznań. 
Swart. 
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Einladung 


zu der am Dienstag, dem 11. Mai 1957, nachmittags 3.30 Uhr in Poznan im großen Saale des Evangeliſchen 
Bereinshauſes, Aleja Marſzalka Piłjubftiego 19, ſtattfindenden 


ordentlichen Mitgliederverſammlung 


der 
LCandesgenoſſenſchaſtsbank 
Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia — Poznan 
Tagesordnung: 


1. Geſchäftsbericht. 5, Entlaſtung des Vorſtandes und Auf- 
2. Reviſionsbericht. ſichtsrats. 
3. Bilanz und Gewinn- und Verluſt⸗ 6. Gewinnverteilung. 
rechnung 1936, ſowie Genehmigung des 7. Voranſchlag für 1937, 
Berichts, der Bilanz und Gewinn- und 8. Kreditgrenzen. 
Verluſtrechnung. 9. Wahlen. 
4. Prüfungsbericht des Aufſichtsrats. 10. Verſchiedenes. 


Oer Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung liegt in unſeren Geſchaͤfto⸗ 
räumen Poznan und Bydgoſzez aus. 

Es iſt erforderlich, daß die Stimmführenden der Genoſſenſchaft die von zwei Vorſtands mitgliedern 
unterſchriebene Vollmacht unter Benutzung des geſondert zugehenden Mufters vorweiſen. Die Vollmacht 
9 zł 5,— zu verſtempeln. Vollmachten, welche dieſer Vorſchrift nicht genügen, berechtigen nicht gut 

timmung. 

Zu Punkt 9 „Wahlen“ wird bemerkt: Es ſcheiden fünf Aufſichtsratsmitglieder turnusmäßig aue. 

Beſchwerden oder Klagen, welche fih aus dem Verkehr mit uns ergeben, können in der Mitglieder- 
verſammlung nur gehört werden, wenn ſie ſpäteſtens 4 Tage vor der Mitgliederverſammlung an den 
Vorſtand mit näherer Begründung eingereicht worden ſind. 

Der Borjigende des Aufſichtsrats: 


Freiherr von Maſſenbach-Konin. 


Die Pofener Landwirtſchaft in der erſten Aprilhälfte. 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Derr ſchneeloſe Winter mit ſeinen durch mehrere Wochen | noch mäßig. Infolge der kalten Frühjahrsluft konnie man 
andauernden Kahlfröſten hat beträchtlichen Schaden im] nur bei Roggen ein leidliches Wachstum beobachten. Ein 
Wintergetreide und in den Futterſchlägen angerichtet, jo daß] Teil des Weizens mußte faſt überall umgepflügt werden. 
ein Teil der Saatenflächen jetzt im Frühjahr umgepflügt | Unter den Weizenſorten haben beſonders ſtark die Dickkopf⸗ 
und neu beſtellt werden mußte. Die Wintermonate waren | weizen, wie z. B. Karſtens Dickkopf, unter den Kahlfröſten 
En und erjt die Monate Februar und März hatten p Ebenſo der Edelepp wurde ſehr mitgenommen, 
t uns a et £ 3 5 So] doch beſteht die Hoffnung, daß er ſich noch erholen wird, 
B. a a 7 f - 

8. Bieber ig. Mopender 32, Dee 15, Jannar 18, | fe Sue Je. Wfa enen und ved 
ebruar 37 und März 56 mm Regen feitgeitellt, während ſchlecht durch den Winter gekommen und verſchtedentlich 
ür das ganze Jahr 1936 — 414 mm ermittelt wurden. rechnet man mit Futter 2 im Frühjahr. Gand be- 

In der erſten Aprilhälfte war die Witterung ſonders in den E R 5 die eee sverluſte 
gänftig, denn es herrſchte meiſt wolliges, kühles, zuweilen Kok. er — — Antes 5 2 dieſem 
allerdings auch windiges Wetter vor. Die Temperatur r zum Großteil aus 1 be en Anzerne⸗ 
ſchwankte zwischen — 2 bis 120 O, während die Regenmengen herkünften hat die Provencer Luzerne bejonders ſtark ge⸗ 
ch in dieſer Zeit zwiſchen 10 bis 44 mm bewegten. Es litten. 

wurden gemeſſen in: Erlau (Kr. Wirſitz) 11, Dabröwka jf. Im Kreiſe Wirſitz und Schubin hat der Weizen 
(Kr. Shubin) 10, Jaroſzewo (Kr. an 8, Jerniti (Kr.] ſtart, der Roggen weniger gelitten. Um den 5. April wurde 

Mogilno) 10, Stajkowo ty Czarnikau) 20, Romanowo | dort meiſtens mit der Frühlahrsbeſtellung begonnen. Wo 
(Kr. Obornik) 14, Markſtädt (Kr. Wongrowitz) 12, Stry⸗ der Boden feſtgeſchlemmt war, mußte er erſt durch Grubber 
chowo (Kr. Gneſen) 21, Radojewo (Kr. Pojen) 28, Stral⸗ oder Kultivator gelockert werden. Die umgepflü Schläge 

| fowo (Kr. Wreſchen) 11, Powodowo (Kr. Wollitein) 23, | wurden mit Sommerweizen oder Gerſte neu beſtellt. Auch 

Ziemnice (Kr. Lifja) 14, Konarzewo (Kr. Krotoſchin) 26, Kleeſchläge wurden zu 40—60% umgepflügt und mit Peluſch⸗ 
Siemionka (Kr. Kempen) 44. Vereinzelt war der Regen | kengemenge oder Lupinen beſtellt. Die Ausſaat von Gon- 
auch ſchon von Hagel begleitet. & nenblumen und 6 noch folgen, Die Roggen- 

Infolge der häufigen Regenfälle im März konnte man hfüge werden in den nördlichen Kreiſen erheblich ſchlechter 
mit der Frühjahrsbeſtellung erſt im April begin- | als im vergangenen Jahr bezeichnet. Ein ähnliches Bild 
nen. Die Arbeiten häufen ſich daher ſehr, zumal größere | ergibt ſich für den Kreis Znin. Auch dort hat der Weizen 
Flächen als normal beſtellt werden mußten. Unter der] unter rojt gelitten und ebenfalls der Rotklee Joll zum 
Auswinterung haben vor allem Winterweizen und Winter⸗ großen Teil verſchwunden fein. Die Luzerneſchläge zeigen 

gerſte ſehr gelitten, während der Roggen noch am eheſten | kein günſtiges Bild, ja ſogar der Weißklee ſoll zu 50% er⸗ 

befriedigt. Allerdings iſt auch in dieſem Falle das Bild | froren fein. In Kujawien find die Saaten ſchlecht in 
nicht einheitlich. So haben die Saaten vielfach ſchon im] dem Winter gekommen, wurden daher ſtark dezimiert, ſo daß ein 

Herbſt unter dem ungünſtigen, kalten Wetter gelitten und | Teil der Weizenfläche umgepflügt werden mußte. Die an⸗ 

kamen recht ſchwach in den Winter. In den nördlichen] deren Pflanzen bieten dasſelbe Bild wie in den anderen 

Kreiſen war die Saatenentwicklung in der erſten Aprilhälfte ] Kreiſen. z 
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Der Verbandstag geht jeden Genoſſenſchafter an! 


Aus dem Kreiſe Czarnikau wird uns berichtet, daß 
der Roggen im allgemeinen gut durch den Winter gekommen 
ſt, daß ſich aber jetzt . Waſſerſchäden zeigen. Weizen 
ingegen iſt dort z. T. ausgewintert, ebenſo Klee und 
uzerne. Mit der Frühjahrsbeſtellung konnte erſt in den 
erſten Apriltagen begonnen werden, da das Land bis dahin 
noch nicht genügend abgetrocknet war und infolgedeſſen nicht 
befahren werden konnte. Im Kreiſe Wongro wig haben 
die nach dem 28. 9. gedrillten Saaten ſehr gelitten, weil 
fie ſich im Herbſt nicht mehr genügend beſtocken konnten. 
Durch Verabreichung von Kunſtdung verſuchte man, ſich das 
Umpflügen des Roggens zu erſparen. Winterweizen mußte 
jedoch zu 50—100% umgepflügt werden. Weiter iſt in 
dieſem Kreiſe vielfach der Raps erfroren, ebenſo der Rotklee, 
während der Weißklee nur wenig gelitten hat. Im Lands⸗ 
berger Gemenge ift der Inkarnatklee verſchwunden. Im 
Kreiſe Gneſen mußte neben Weizen ſpäter und nach 
Gründüngung geſäter Roggen ſowie Klee und Luzerne zum 
großen Teil umgepflügt werden. Im Kreiſe Obornik ſoll 
der Roggen auf den leichteren Böden recht ſchlecht ſtehen, 
wurde aber trotzdem nur in beſchränktem Maße umgepflügt. 
Ebenſo Rotklee ſoll reſtlos ausgefroren ſein, während auf 
den Luzerneſchlägen nur die jüngeren Ausſaaten ſehr ge⸗ 
litten haben. 

Im Kreiſe Poſen hat ſich der Roggen in den letzten 
Wochen etwas erholt, während der Weizen nur teilweiſe 
erfroren iſt. Die Futterſchläge weiſen einen lückigen Beſtand 
auf. Im Kreiſe Wreſchen ſtehen zwar die ſpäter be⸗ 
ſtellten Saaten auch ſchwach, do brauchten größere Flächen 
nicht umgepflügt zu werden. Auch die Wintergerſte iſt dort 
nur teilweiſe ausgewintert. In ſtärkerem ah nb bie 
Klee⸗ und Luzerneſchläge beſchädigt. Im Kreiſe olls 
ſtein ift die Wintergerſte zum größten Teil ausgewintert 
und mußte durch Hafer und Kartoffeln erſetzt werden. 
Weizen ſteht ſchwach, doch iſt zu hoffen, daß er ſich noch 
beſtocken wird. In Klee- und uzerneſchlägen wurden 
ſtärkere Mäuſeſchäden feſtgeſtellt. Bei Roggen haben ſich 
Kopfdüngergaben günſtig ausgewirkt, während der Klee, 
der nach dem Winter ſchon ausſchlug, in den erſten April⸗ 
tagen wieder eingegangen iſt. 

Im Kreiſe L ifi a hat bie Winterung unter den Kahl- 
fröften und den ſcharfen Winden ziemlich gelitten. Winter⸗ 
gerſte und Inkarnatklee mußten meiſtenteils umgebrochen 
werden. Von den Futterpflanzen hat die Luzerne den Win⸗ 
ter noch am beſten Frans m Kreiſe Jarotſchin 
und Krotoſchin hat der Weizen auf ſchweren Böden die 
Fröſte beſſer überſtanden als auf leichteren. Wintergerſte 
wurde ſtark dezimiert. Die Noggenjaaten haben in den 
letzten Tagen ſehr aufgeholt, während in den Futterſchlägen 
erhebliche Froſtſchäden bee wurden Verſchiedentlich 
mußten Weizen⸗ und Kleefelder neu beſtellt werden. 

Im . Teil der Wojewodſchaft, im Kreiſe 
Kempen, haben alle Winterſaaten unter den Fröſten ge⸗ 
litten. Am beſten ſteht noch der Roggen, während am 
a Wintergerſte und Inkarnatklee betroffen wurden. 

it der Frühjahrsbeſtellung konnte dort bereits am 24. März 
begonnen werden, ſo daß die Beſtellung der Sommerſaaten 
um den 6. April bereits beendet werden konnte. 

Stehengebliebene ſchwache Saaten ſuchte man durch 
Kopfdunggaben und durch intenſtvere Saatenpflege zu beſ⸗ 
ſerer dec und intenſiverem Wachstum anzuregen. In 
der Berichtszeit wurde daher Weizen, ebenſo Luzerne und 
andere Kulturpflanzen gehackt und geeggt. Die Auswinte⸗ 
rungsſchäden hängen in ſtarkem Maße von dem Grade der 
Winterfeſtigkeit der ebauten Sorten ab. Winterharte 
Sorten zeigen einen vie ada eten Beſtand als froft= 
empfindlichere. Aber auch Bodenbeſchaffenheit und Düngung, 
Art und Zeit der Bodenbeſtellung und Ausſaat, Vorfrucht 
ujw. machen ſich ſtark geltend. Ein reger Erfahrungsaus⸗ 
tauſch über all dieſe Fragen wäre daher ſehr erwünſcht. Die 
Beſtellung der Sommerung konnte zum „ajj wa Teil bis 
Mitte April beendet werden. Es wurden ferner Rüben 
gedrillt und Kartoffeln geſteckt. 

Pflanzenkrankheiten wurden noch nicht in 
ſtärkerem Maße beobachtet, hingegen haben die Mäuſe in 
verſchiedenen Gegenden in den Futter- aber auch in den 
Getreideſchlägen Fraßſchäden verurſacht. In den Rüben⸗ 


wan e e wurden Anfang April Rüben⸗Fang⸗ 
1155 angelegt. Infolge der großen Auswinterungs⸗ 
chäden in den Futterſchlägen rechnet man mit Futter 
knappheit in dieſem Frühjahr. Es gilt daher den Fut⸗ 
terausfall zu erſetzen. achſaaten in lückige Kleebeſtände 
bringen oft keine den gehegten Erwartungen entſprechenden 
Erträge. Wenn daher die Futterflächen ſehr lückig find 
wird ſich ein Umbruch und eine Neubeſtellung mit andere 

Futterpflanzen empfehlen. Bei der Auswahl der Erſatz⸗ 
pflanzen muß man beſonderes Gewicht auf Schnell⸗ und 
Maſſenwüchſigkeit und auf den Preis des Saatgutes legen. 
Als Nachſaat in Klee, der nur in dieſem Jahr genutzt weta 
den ſoll, kommen ital. und weſterwoldſches Naygras jowig. 
Inkarnat⸗ und Gelbklee in Stage. Sit der Beſtand nicht zu 
lückig, kann man Raygras allein oder mit Inkarnatklee 
(10 fin. engros, 4—6 Pfd. Inkarnatklee je Morgen) nach⸗ 
ſäen. Auch in Futtergemengeſaaten treten an 
Stelle von ausgewintertem Note und Schwedenklee Inkar⸗ 
natklee oder Wicken. Will man auch no 


im nächſten Jahr 


einen Schnitt erzielen, dann wird man Timothee, Schweden⸗ 


und Weißklee einſäen. i 
Um mehr Herbſtfutter zu haben wird man in 
dieſem Jahre in ſtärkerem Maße in den Roggen Serradella, 
auf beſſeren Böden Gelbklee und Inkarnatklee oder Schwe⸗ 
denklee mit ital. Raygras zuſammen eindrillen. Bei Schwe⸗ 
denklee iſt darauf zu achten, daß er nur auf ſchwereren und 
feuchteren Böden gut gedeiht. Von Serradella jät man 
etwa 20 Pfd. je Mrg. 
ital. oder weſterwoldſches Raygras bet (10 Pfd. Serradellg 
und 6 Pfd. Grasſamen). In feuchteren Lagen kann auch 
Schwedenklee mit 2—3 Pfund je Mrg. beigemengt werden. 
Auf nicht zu leichtem Boden können Gemenge von Schweden⸗ 
klee, Gelbklee, Weißklee und weſterwoldſches Raygras mit 
je 8 Pfd. je Mrg. zur Ausſaat kommen. Für ſchweren 
Boden kommt Klee als Unterſaat in Frage. Wenn Klee⸗ 
unterſaaten vor Winter wieder umgep eh werden, beiteht 
keine Kleekrebsgefahr, weil ſich der Kleekrebs nicht weiter 
verbreiten kann. Befürchtet man Kleemüdigkeit, ſät man 
Rotklee im Gemifh mit anderen Kleearten und Gräſern 
aus (z. B. 6 Pfund Rotklee und 2 Pfd. Schwedenklee oder 
für trocknere Lagen je 2 Pfd. Rotklee, Schwedenklee, Gelb⸗ 
flee, Weißklee und weſterwoldſches Raygras je Mrg.). Hat 
man einen Futterſchlag umpflügen müſſen, dann kann man 
abo pd N (40 Pfd. Wicken, 20 Pfd. Dole, 10 Pfd. Gerjte) 
beſtellen und zwecks Heugewinnung als Grünfutter mähen 
und auf Reutern trocknen. Für Sauerfutterbereitun eignet 
ſich ein ee d beftehend aus Pferdebohnen, Widen und 
Hafer. Auf leichteren Böden kommt als Erſatzfutter Süß⸗ 
lupine mit Hafer in Frage. 
Eine Wahrnehmung aller e erg gy für einen ver⸗ 
ſtärkten wirtſchaftseigenen Futterbau iſt vor allem auch 
deshalb notwendig, weil die Futtermittel ben der zu⸗ 
nehmenden Nachfrage ſtändig im Preije anziehen. So ſind 
die Kleiepreiſe ſeit Mitte Oktober v. Is. von 12,50 auf 
16,50 zl oder um 40% und bie Leinkuchen von 19,50 auf 
26,50 z! je 100 kg oder um 36% im Preiſe geſtiegen. Da 
aber die tieriſchen Produkte nicht angezogen haben, fällt die 
Milchproduktion wie auch das Angebot an ſchweren Fett⸗ 
ſchweinen, weil die Landwirte wegen der ſchlechten Vieh⸗ 
reiſe und der Futterknappheit die Schweine vorzeitig ab⸗ 
gen. Die Preiſe für Schweine über 150 kg ſind daher um 
etwa 4% geſtiegen, während die leichteren Schweine, und 
zwar über 110 kg um etwa 34% un ſolche unter 110 kg 
um 5% im Preiſe nachgelaſſen haben. Auch die Ferkelpreiſe 
ſind um 40—50% gefallen, woraus man ebenfalls den Schluß 
ziehen kann, daß der Landwirt keine Schweine aufziehen 
will und deshalb die Ferkel abſtößt bzw. keine kauft. Wir 
möchten daher den Landwirten dringend abraten, von einem 
Extrem in das andere zu verfallen und die Viehhaltung zu 
vernachläſſigen oder zu ſehr einzuſchränken. Das Gebot der 
Stunde lautet: verſtärkte Erzeugung von wirtſchaftseigenem 
Futter durch ſtärkere Berückſichtigung der Hackfrüchte und 
utterpflanzen und Anbau ſolcher Pflanzen, die uns viel 
ährſtoffeinheiten je Flächeneinheit liefern. 
Infolge des Anziehens der Getreidepreiſe haben ſich auch 
verſchiedene Landwirte veranlaßt geſehen, den Getreidebau 
auf Koſten der Hülſenfrüchte und Oelſämereien auszudehnen. 


In trockenen Lagen miſcht man 


Das Landwirtſchaftsminiſterium warnt vor einer einfeitigen 
Getreidewirtſchaft, weil re die Getreidepreiſe in 
Polen über den Weltmarktpreiſen liegen, welcher Zuſtand 
ſich aber nach der Ernte kaum wird erhalten laſſen. Ande⸗ 


terjeits find die Preiſe auch für die anderen Bodenfrüchte, 


vor allem für die Oelſämereien, ra geſtiegen, jo daß es 
nur im Intereſſe einer jeden Wirtſchaft liegt, wenn fie ihre 
Produktion vielſeitiger geſtaltet. 


pflanzenſchädlinge und krankheiten im Monat Mai. 


Wie im Vorjahre, wollen wir auch in dieſem unſere 
Mitglieder laufend auf die im nächſten Monat möglicher⸗ 
weiſe zu erwartenden Schädlinge und Krankheiten an un⸗ 
feren Kulturpflanzen aufmerkſam machen. Man wird da- 
durch in manchen Fällen Schäden vorbeugen, bzw. Be⸗ 
kämpfungsmaßnahmen, falls ſolche möglich find, rechtzeitig 
treffen. Ob das laufende Jahr in bezug auf tieriſche und 
pilzliche Beſchädigungen unſerer Kulturen günſtig oder un⸗ 
günjtig ausfallen wird, läßt fiH natürlich nicht vorausſagen. 
Zum Teil iſt die Möglichkeit des Auftretens der Schädlinge 
durch den Verlauf der Winter witterung beeinflußt. 
Die allgemeine Meinung, daß ein ſehr kalter Winter viele 

dieſer Paraſiten vernichtet, iſt nicht unbedingt richtig. Es 
kommt vielmehr darauf an, daß die Witterung im Winter 
häufige Schwankungen aufweiſt, daß der Boden, in deſſen 
oberſter Schicht ſich die Dauerzuſtände vieler Schädlinge be⸗ 
finden, abwechſelnd . und auftaut. Es kann alſo 
gegebenenfalls ein Winter mit ſchwankendem Witterungs⸗ 
charakter eine ſtärkere Vernichtungswirkung haben, als ein 
Winter mit ſehr niedrigen Temperaturen, wobei aber der 
Witterungscharakter gleichmäßig iſt. 


3 Die Feldmäuſe, die in verſchiedenen Gegenden im 
Herbſt ziemlich zahlreich auftraten und die mancherorts an 
! der Winterung in Form der jogenannten Fraßgänge auch 
jetzt noch Schäden im Roggen verurſachten, ſind in ſtarkem 
Maße dem Winter zum Opfer gefallen. Die ſonſtigen Schä⸗ 
den, die z. B. auf die Fritfliege zurückzuführen und fait 
jedes Jahr zu beobachten ſind, wurden diesmal durch die 
Auswinterungsſchäden, die beſonders den Weizen und die 
Wintergerſte, in ſehr ſtarkem Maße auch den Klee und über⸗ 
raſchenderweiſe auch die Luzerne betroffen haben, überdeckt. 
Bei der Luzerne wirken allerdings auch pilzliche Schädlinge 
mit, indem in den Wurzelſtöcken, die durch die Froſtwirkung 
geplatzt find, unter gleichzeitigem Eindringen von Nieder- 
ſchlagswaſſer Fäulnis eingeſetzt hat, wodurch die Pflanzen 
zugrunde gegangen finb. Nebenbei bemerkt hat ſcheinbar 
die altfränkiſche Luzerne noch die ſtärkſte Widerſtandsfähig⸗ 
keit gegen das Auswintern gezeigt. 


Mit dem Auftreten des erſten Grüns iſt auch die äußerſt 
ſchädigende Wirkung der Kaninchen und Hajen an jün⸗ 
geren Baumbeſtänden im Walde und im Garten, die man 
mit mehr oder weniger ee durch einen Anſtrich der 
Bäumchen aus einem Gemiſch von Lehm, Blut und Kalf- 
milch oder auch durch das Auslegen von Giftködern zu ver⸗ 
hindern ſuchte, zurückgegangen. 


Wenn wir nun die Möglichkeiten für das 2, 
treten von Schädigungen im Mai in Betracht ziehen, jo 
werden wir auch in dieſem Jahre wohl mit dem Auftreten 
des M aikäfers zu rechnen haben. Es muß darauf Hin- 
en werden, daß das Abſammeln der Engerlinge beim 
Pflügen und bei anderen Gelegenheiten ein wirkſames Be- 
kämpfungsmittel darſtellt, wobei uns die Krähen ſowie auch 
die Stare, die uns ſonſt nicht gerade erwünſcht ſind, Hilfe 


leiſten können. Das übliche Abſammeln der Käfer 


ift zweckmäßig, muß aber ſofort nachdem Auftreten 


geſchehen, da bereits vom 2. Lebenstage ab die Maikäfer⸗ 
weibchen ihre Eier ablegen und nach dieſem Vorgang die 
Veesrnichtung der Maikäfer keinen weſentlichen Vorteil mehr 
bringt. Die geſammelten Käfer können als Futtermittel 
verwendet werden oder aber werden a dem Kompoſt⸗ 


blaufen verarbeitet, nachdem man fie zunächſt einmal getötet 


hat. 3.8. laſſen ſich die Maikäfer an Schweine im Ver⸗ 
hältnis 1:5 mit Kartoffeln verfüttern, auch an Geflügel 
und Fiſche, wobei man wiederum beſſer getrocknete und ge⸗ 
u 3 5 72 in Verbindung mit Mehl oder mit Kleie 
verfüttert. À 


Allgemein ſchädigend wirkt auch der Drahtwur m, 
der beſonders auf den Sommerungsſchlägen die jungen 
Pflänzchen dicht an der Bodenoberfläche durchfrißt und ſo 
vernichtet. Zur Bekämpfung hat ſich die Anwendung von 
3—4 Ztr. Kainit pro Morgen bewährt. Zweckmäßig iit es, 


auf Feldern, wo Drahtwurmſchäden erwartet werden können, 
ſtärker zu ſäen und auch nach dem Auftreten der Würmer 
die übriggebliebenen Pflanzen durch eine Stickſtoffdüngung 
zu kräftigen. Auch bei der Vernichtung dieſes Schädlings 
kann uns die Vogelwelt beträchtliche Hilfe leiſten. Beſon⸗ 
ders bei den Maispflanzungen ſind uns die vorher als nütz⸗ 
lich erwähnten Krähen häufig ſehr unangenehm. Für ihre 
Abhaltung von dieſen Feldern werden verſchiedene Mittel 
vorgeſchlagen, wie das Aufhängen toter Krähen, auch das 
Aufhängen von Lärmgeräten oder mit Waſſer halbgefüllter 
weißer Glasflaſchen. Am ſicherſten wirkt ſich wohl die Im⸗ 
rägnierung des Samens mit der giftigen Bleiverbindung 

ennige aus, welches in Leimwaſſer aufgelöſt und worin 
alsdann der Samen getaucht wird. Auch Steinkohlenteer 
wird für dieſen Zweck empfohlen. 


Mit dem Eintreten der Blüte zeigt ſich auf den Feldern 
der Rapsglanzkäfer, der ſeine Eier in die Blüten⸗ 
knoſpen ablegt. Nach 8—14 Tagen ſchlüpfen die Maden aus 
und freſſen die Blütenknoſpen ab. Gegen dieſen Schädling 
werden verſchiedene Beſtäubungsmittel empfohlen, mit denen 
man jedoch keine 100% igen guten Erfahrungen machen 
konnte. Eine zwar etwas umſtändliche, aber ſicher wirkende 
Bekämpfungsmethode iſt das mehrmalige Durch⸗ 
fahren der Rapsfelder mit einem Fangapparat. Es 
muß jedoch mit dieſer Arbeit rechtzeitig begonnen und das 
Durchfahren öfters hintereinander wiederholt werden. Auch 
der Rapserdfloh kann mit ſolchen Fangapparaten be⸗ 
kämpft werden, wobei jedoch darauf zu achten iſt, daß das 
Fangen des Rapsglanzkäfers dadurch geſchieht, daß er von 
den Pflanzen 3 chüttelt und dann auf der Klebe⸗ 
fläche aufgefangen wird, während der Rapserdfloh beun⸗ 
ruhigt wird und hochſpringt, wobei er an die entſprechend 
eingeſtellte Klebefläche gerät. Ebenſo auf den Anſaat⸗ 
beeten von Kohlpflanzen, auch Markſtammkohl, ſind die 
Erdflöhe ſehr unerwünſcht. Man kommt ihnen dort 
am beſten dadurch bei, daß man den Boden beſchattet, da 
der Erdfloh ſehr wärmbedürftig iſt. Auch durch das Be⸗ 
ſtreuen mit Kalk wird eine ger ngere Erwärmung des Bo⸗ 
dens und damit eine Vertreibung des Erdflohes erreicht. 


Noch mehr als die Körnerfrüchte ſind die Hackfrüchte 
von verſchiedenen Schädlingen 2 ch Bereits in dem 
letzten Aprildrittel beginnt ſich die Rübenblattwanze 
in ihren Schlupfwinkeln in der Grasnarbe von Rainen, 
Grabenrändern, beſonders aber am Fuße der Bäume ju 
regen. Man kann ſie dort an * Tagen ganz deutlich 
beobachten, wenn man ſich erſt einmal ihr Ausſehen ein⸗ 
geprägt hat. Die Möglichkeit einer Vernichtung in diejen 


interlagern 11 3 durchaus, ſie iſt aber verhältnismäßig 


umſtändlich. Ueber die weitere Bekämpfung dieſes Schäd⸗ 
lings mit Hilfe der Fangſtreifen und Rübenſpätſaat ift in 
verſchiedenen Auffätzen ſchon ſo viel geſagt worden, daß hier 
davon Abſtand genommen werden kann. Mit dem Aufgehen 
der Rüben kommt die Sorge wegen des Wurzelbran⸗ 
des, der beſonders bei ungünſtiger Witterung, nach kalten 
Einbrüchen fih ſtart verbreitet. Sind die Rüben etwas 
rößer, dann treten an 1 807 Schädlingen auf die Run⸗ 
elfliege, der Aaskäfer und auch der 1 hi 
Schild täfer. Der Jeitpunkt des Auftretens dieſer Schäd⸗ 
linge hängt von der Witterung ab bzw. von dem Eintreten 
höher Temperaturen. Die Bekämpfung des nebeligen 
Schildkäfers erfordert zunächſt einmal die reſtloſe Entfer⸗ 
nung ſämtlicher Melden auf dem Felde und an den Wegen, 
da ſich an dieſen Melden die Käfer halten, ſolange noch die 
Rüben klein find. Auf den Rübenfeldern ſelbſt kann man 
durch mehrmaliges Beſpritzen mit einer Löſung von Pari⸗ 
ſer⸗Schweinfurter Grün diefen Schädling wirkſam 
bekämpfen. Man nimmt auf 100 Ltr. Waſſer 200 g Pariſer⸗ 
Schweinfurter Grün (auch Uraniagrün genannt) und 500 g 
Aetzkalk. Zu beachten iſt, daß das Pariſer Grün ſehr giftig 
iſt und daher die damit beſprengten 4 nicht ander⸗ 
weitig verfüttert werden dürfen, falls nicht in der Zwiſchen⸗ 
zeit ausgiebiger Regen das Gift heruntergewaſchen hat, 
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Beſucht den Verbandstag os 


Bei den Kartoffeln zeigen ſich auch bald "a dem Auf- 


gang Unterſchiede in der Entwicklung, die auf Krankheiten 
zurückgeführt werden miijjen. Insbeſondere ift hier zu er- 
wähnen die Schwarzbeinigkeit. Die kranken Pflan⸗ 
zen werden vorteilhafterweiſe gänzlich ausgegraben und ver⸗ 
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verbandes deutſcher Genoſſenſchaften am 11. Mail 


nichtet. Auf die 
ſpäter einzugehen 


treten. 
Welage, Abt. Verſuchsweſen und Betriebswirtſchaft. 


Arbeitserſparnis bei der Rübenpflege. 


Von Dipl.⸗Ing. B. Hermann, Berlin. 


De man durch Anwenden von Ziehhacken die 
Handarbeit beim Hacken erheblich erleichtern und die Ar⸗ 
beitszeit entſprechend einſchränken kann, iſt jedem Gärtner 
und jedem fortſchreitenden Landwirt bekannt: leiſtet doch 
ein Mann mit Ziehhacke das Doppelte und Dreifache von 
dem, was ein Mann mit einer gewöhnlichen Schlaghacke 


von einfachen Pferde⸗ 


Auch auf die Anwendun 
hacken und vollkommeneren Hackmaſchinen braucht nicht 
näher eingegangen zu werden. Aber ſelbſt die intenſipſten 


ſchafft. 


Nübenwirtſchaften kamen bisher nicht um drei Handarbeits⸗ 
gänge herum: Das Verhauen oder Verhacken, das Verziehen 
und die Hacke um den Buſch. Wird das Verhacken mit dem 
Krehl vorgenommen, ein Verfahren, das ſich in manchen 
Gegenden [don ſtark eingeführt hat, kann infolge der großen 
Stundenleiſtung von 2000 m? je Perſon bereits eine ins Ge⸗ 
wicht fallende Arbeitserſparnis arreicht werden; die Hacke 
um den Buſch erfordert aber nach wie vor eine beträchtliche 
„u. von poz nee 1 5 

enn man jedo zu übergeht, die Hackmaſchine mit 
Hohl . auszurüſten, kommt mei — mit 
Ausnahme des Verziehens — bei günftiger Witterung ohne 
jegliche Handarbeit bei der Rübenp ar o aus. Dieſe Hohl- 
ſchutzſcheiben ſind wie flache Häufelſcheiben gebaut und ſitzen 


candwirtſchaftliche vereinsnachrichten 5 


Agrarreformſprechtag 
De 
aher br Aug ee" 
neichsnährſtandsausſtellung München. 
30. Mai — 6. Juni 1957. 


Wir bemühen uns, einen Sammelausflug unſerer Mit⸗ 
lieder pr lan W bg Wanderausſtellung in Mün⸗ 
en zuſtande zu bringen. Sollten uns ierzu verbilligte 
Päſſe zur Verfügung geſtellt werden, jo würden die Koſten 


für Paß und Fahrt III. Klaſſe Poſen—München und zurü 
` twa $ 1 O 


zł betragen. Bei Benugun Wagenklaſſe 
würde ein s von etwa 40 zł erhoben werden. 

Die Abreiſe ilt für Sonnabend, den 29. Mai, mittags 
porgeſehen; Ankunft in München am 30. Mai früh. Rück⸗ 
kk dm fom 5 ind bis ſpäteſt 4. Mai fi 

nmeldungen find bis ſpäteſtens zum 4. Mai ſchriftli 
en uns zu richten. Die Anmeldungen müſſen 9 9 ów 
* 3 3 ; 
1. Bors u uname 
2. Geburtsdatum, > 
3. gegenwärtiger Wohnort. 


gleich den Hadmeflern an Hebeln. Bundójt finden fie beim 


Haden der jungen Rüben Anwendung, und zwar ebenſo wie 
die alten Schutzbleche oder Schutzrollen; ſie geſtatten, ſehr 
nahe an die Pflanzen heranzuhacken und leiſten, weil ſie 


etwas in den Erdboden eindringen, außer dem Schutz der 


Pflanzenreihe gegen Beſchütten auch ſelbſt Krümelarbeit. 
Ihr Hauptanwendungsgebiet iſt aber das Verhacken der 
Rüben Zu dieſer Arbeit ſind ſie ſo einzuſtellen, daß in 
der Arbeit zwiſchen je zwei nebeneinanderſtehenden Schei⸗ 
benrücken ein Streifen von etwa 6 em Breite unbearbeitet 
liegen bleibt, während der 


Scheiben heran lückenlos behackt werden muß. Mit der ſo 
eingeſtellten Hackmaſchine fährt man nun ſenkrecht zu den 
Drillreihen; die Rübenreihen werden bis auf die 6⸗em⸗ 
Stücke verhackt und können nun verzogen werden. Als Lei⸗ 
ſtung kann man mit der üblichen Hackmaſchinenleiſtung von 
1,6 bis 2 ha je Tag und je Meter Arbeitsbreite und mit 
den bei Pferdehacken üblichen Geſpann⸗ und Leuteſtunden 
rechnen. 

Das Verfahren hat natürlich, wie alles auf der Welt, 
auch ſeine Schattenſeiten. Wenn man nämlich gute und 
. Arbeit haben will, erreicht man das am 
be 
richtung drillt und alſo mit der Hackmaſchine nachher ſo 
fährt, wie man in anderen Jahren mit der Drillmaſchine 
gefahren iſt (fehe Abbildung). Man wählt beim Drillen 
einen Reihenabſtand von nur 20 bis 25 em und verhackt 
dann quer dazu, wobei man den Abſtand von Schutzrollen⸗ 
paar zu Schutzrollenpaar auf 40 bis 50 cm einſtellt. Man 
hat dann alſo nicht einen Abſtand zwiſchen den Reihen von 
40 bis 50 em und in den Reihen von 25 cm, ſondern einen 
Reihenabſtand von 25 em und einen Zwiſchenraum in der 
Reihe von 40 bis 50 cm, Die Pflanzenzahl bleibt dabei 
dieſelbe; die Verhackarbeit mit der 
beſſer als bei kleineren Abſtänden. Man muß dafür zwar 


etwa 50 v. H. mehr Saatgut aufwenden, hat aber die ſehr ko 
wertvolle Möglichkeit, die Rüben maſchinell a AR beri: 


arbeiten zu können. 


4. Nummer des Ausweiſes, der die Staatsangehörigkeit 
enthält bzw. Nummer eines gültigen Reiſepaſſes. 
5. Name der Behörde, die den Ausweis oder Paß aus⸗ 
geſtellt hat. SA 


Von der Beſchaffung irgendwelcher Dokumente, deren 


Beſorgung Unkoſten verurſacht, bitten wir, zunächſt abzu⸗ 
ſehen. ir werden ſie anfordern, falls die 
kommen ſollte, was jedoch noch keinesfalls ſicher iſt. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Poznan, Piekary 16/17. ~ ; 


Richtige Adreſſierung von Briefen an die Welage. R, 


Wir machen erneut darauf aufmerkſam, daß alle Briefe, 
die dienstliche Angelegenheiten betreffen, nicht an die bear⸗ 
beitenden Herren perſönlich, ſondern an die „Welage“ 
adreſſiert werden ſollen. Bei der häufigen Abweſenheit der 
einzelnen Herren entſtehen ſonſt unnötige Verzögerungen 


gen bleiben. elage. 


Achtung, landwirtſchaftliche Beamte! 


Wir find für unſere Mitglieder bemüht, einen Sammel⸗ 
grafia zur Reichsnährſtan sausjtellung, die in dieſem 
Jahre in München ſtattfinden wird, zuſtande zu bringen. 


ungeb 


Sollte uns zufolge unſerer Anträge die Behörde eine Anzahl 


weiteren Kartoffelkrankheiten wird erſt 
fein, weil dieſe meiſt erſt im Juni auf⸗ 


Zwiſchenraum bis zum nächſten 
Scheibenpaar durch Gänſefüße oder Winkelmeſſer bis an die 


ten, wenn man die Rüben quer zur bisher üblichen Drill: > 


Reiſe zuſtande 


Maſchine wird aber 5 


dadurch, zy: die Briefe bis zur Rückkehr des Empfängers 8 
finet lie 


Mifojfawice. 


im Dt. He 


m igter Päſſe zur Verfügung ſtellen, jo würden die 
N III. Rune (Salt mal í 
zurück etwa 135 zł 


ießlich Paß) bis München und 
betragen. 
Die Abreiſe wird vorausſichtlich am Sonnabend, dem 
29. Mai, mittags, vor ſich gehen; Ankunft in München am 
30. Mai, früh. Rückkehr etwa am 8. Juni. i 
Die Anmeldungen müſſen bis f pä teften s zum 4. Mai 
jóriftlich bei uns erfolgt fein. Dieſelben haben folgende 
Angaben zu enthalten: 
1) Vor⸗ und Zuname, 
2) Geburtsdatum, 
3) gegenwärtiger Wohnort, j 
4) Nummer des Perſonalausweiſes, der die Staatsange⸗ 
hörigkeit enthält bzw. Nummer eines gültigen Reiſe⸗ 


aſſes, 
5) Name der Behörde, die den Ausweis oder Paß aus⸗ 
geſtellt hat. = 
Von der Beſchaffung irgendwelcher Dokumente, deren 
Beſorgung Unkoſten verurſacht, bitten wir zunächft abzu⸗ 
hen. Wir werden fie von denjenigen, die ſich zur Reife 


„A anmelden, unter Vorausſetzung, daß dieſelbe zuſtande kommt, 
rechtzeitig einfordern. 


Verband der Güterbeamten für Polen, 
Poznan, Piekary 16/17. 


Dereinstalender, 


Bezirk Poſen, 
umfaſſend die Kreiſe Poſen, Schrimm, Schroda, Wreſchen, Samter. 
Sprechſtunden⸗ 
Poſen: 2 — Freitag vorm., ul. Piekary 16/17. 
une: Freitag, 7. 5., um 10 Uhr, Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
mter: Dienstag, 11. 5., Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
Wreſchen: Donnerstag, 13. 5., um 10,15 Uhr, Hotel Haeniſch. 
Schrimm: Montag, 24. 5., um 9 Uhr, Zentralhotel. 
Generalverſammlung: 
O.⸗Gr. Schwerſenz: Sonnabend, 1. 5., um 5 Uhr bei Lemke. Wahl 
des Vorſitzenden und der Vertrauensleute. Vortrag: Ing. agr. 
Zipfer: „Leiſtungsſteigerung im bäuerlichen Betriebe“, 
Facharbeitsſitzungen: 
8995 Wreſchen: Sonnabend, 1. 5, um 6% Uhr bei Krajniak⸗ 
iechowo. i j 
O.⸗Gr. Borowiec⸗Kamionki: Montag, den 3. 5, um 3 Uhr bei 
Seidel⸗Kamionki. Es werden auf den nächſtliegenden Feldern 
die Schädlinge und Krankheiten des Getreides feſtgeſtellt werden. 
Ls sf Zlotnit: Donnerstag, 6. 5, um %8 bei Brauer⸗ 


el as. 
O.⸗Gr. Djtrowieczno: Donnerstag, 6. 5., um 3 Uhr bei Krug⸗ 


Oſtrowieczno. 


Bezirk Bromberg, 
winjajjenb die Kreiſe Bromberg, Shubin, Wirſitz. 
Sprechtage: 
Schubin: Freitag, 30. April, von 9—1 Mie bie Riſtau. 
Crin: Freitag, 30. April, von 24—3% Uhr bei Roſſek. 
irſitz: Sonnabend, 1. Mai, und Mittwoch, 5. Mai, von 9—1 Uhr 


im Hotel Koscierſti. 


Wiſſek: Sonnabend, 1. Mai, von 3—6 Uhr bei Schmidt. 
Natel: Freitag, den 7. Mai, von 8—10% bei Heller. 
5 Generalverſammlungen: 
O.⸗Gr. Hermannsdorf: Montag, 3. Mai 1937, um 3 Uhr im Ber- 


| einslofal, 
O.⸗Gr. Lindenwald: Dienstag, 4. Mai 1997, um 3 Uhr im Lokal 

Wisniewſki. 

l i Ber 

| DeGr. Neukirchen: Sonntag 


$ 1 
O. Gr. osmin: Sonnabend, 8. Mai, um 4% Uhr bei Brummund. 


ſammlungen: 
„ 2. Mai, um 37 Uhr im Konfir- 


Bezirk Gneſen, 
+ umfajjenb die Kreiſe Gneſen, Wongrowitz, Znin. 
Das Büro der Gefhäftsitelle ift für die Mitglieder ab. 1. Mai 
d. Is. täglich von 148—142 Uhr geöffnet. Am Sonnabend nur 
von 48—12 Uhr. 
x Sprechſtunden: 


i aee: ring, den 11. 5., von 9—11 Uhr bei Jeske. 
0 


rowitz: nwerstag, den 13. 5, von 9—11 Uhr im Cin- 


b und Verkaufsverein. 


Klehto: 8. 5. von 2—4 Uhr bei Klemp. Ausfüllung von Hagel- 


verſicherungsanträgen. 


Wittowo: Mittwoch, den 12. 5., von 9—11 Uhr im Kaufhaushotel. 
Ausfüllung von Hagelverſicherungsanträgen. ; 
Marfjtadt: Donnerstag, den 13. 5, von 1—3 Uhr bei Jodeit⸗ 
Ausfüllung von Hagelverſicherungsanträgen. 


Bezirk Hohenſalza. 
umfaſſend die Lese p srl „r Mogilno, 
; Verſammlung: 
Landw. Verein Kujawien e. V., Inowroclaw: 5. 5, um 1 Uhr 
Heim, Inowrockaw. 


= 


„aw kak — e i Gojtyn. 1 
E r ka bite für den Verkehr mit MIG B 


Am Sonnabend ift un 
gliedern geſchloſſen. 

Sprechſtunden: 
Goſtyn: 30. 4., um 11,80 Uhr bei Jezie 


5 zierſti. 
Jutroſchin: 1. 5., von 14 bis 17 Uhr bei Stenzel. 


Nawitſch: 7. 5. ; 
Filmvorführungen: 

O.⸗Gr. Reijen: 30. 4., 16 Uhr bei Tominſki. 
O.⸗Gr. Katſchkau: 30. 4., 19,30 Uhr bei Pavel. 
O.⸗Gr. Jutroſchin: 1. 5., 17 Uhr bei Stenzel. 
O.⸗Gr. M: 2. 5., 17 Uhr im ech gr sr f 
Vorgeführt wird ein Film über die Kultivierung der Nature 
wieſen und Moore. 5 . ; 

An allen Veranſtaltungen können nur diejenigen Mitgliedes 
und Angehörige teilnehmen, die ſich durch eine Mitgliedskarte 


ausweiſen. 
Bezirk Neutomiſchel, 
umfaſſend die Kreiſe 33 Birnbaum, Wollſtein. 


prechſtunden: 

Das Büro in Neutomiſchel (Telephon Nr. 86) befindet 
ege, in, der Bahnhofſtraße Nr. 37 und ift täglich außer Freies 
eöffnet. 
Wollftein: Jeden Freitag vorm. bei Frau Piaſecki, Ecke fiuty 
Neuſtadt: Dienstag, 4. 5., Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. p 
irte: Montag, 10. 5., bei Heinzel, 
irnbaum: Dienstag, > 5., bei Weigelt. 


Dienstag, 4. 5., um 7 Uhr bei Kaifer. Rede 
es Geſchäftsführers. : 
O.⸗Gr. Ratwig: ng 18. 5., um 3 Uhr bei Wilhelm-GoH 
Kaffeetafel und Vortrag des Herrn Styra. Kaffee wird geitift 
Gebäck iſt mitzubringen. j 


Bezirk Oſtrowo, 
umfaſſend die Kreiſe pw — Krotoſchin, Kempen. 


pre n . 
Krotoſchin: Freitag, 30. 4., und 14, 5., bei Pachale. 
* in: Dienstag, 4. 5., bei Hildebrand. 
delnau: Mittwoch, 5. 5., bei K 2 

. Montag, 10. 5., bei A m 

orzela: Mittwoch, 12. 5., bei Pannwitz. 
Schldberg: Donnerstag, 13. 5., in der Genoſſenſchaft. 

Verſammlungen: 
O.⸗Gr. Langenfeld: Sonnabend, 1. 5, um 5 Uhr bei Jente, Lus 
bing Wielka. 
O.⸗Gr. Bralin: Sonntag, 2. 5., 42 Uhr bei Munta, Domajłów, 
um %5 Uhr bei Zawadka, Tabor Wielki. ; 
O.⸗Gr. Lipowiec: Montag, 3. 5. (Feiertag), pünktlich um 514 Uhr 
iż Se ehen 5 me jammt ſpricht In Karzel⸗ 
n vorſtehenden rſammlungen g. agr. Karzel 

Poſen über „Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten "m Heri 
ſchen Schädlingen“. 
O.⸗Gr. Glücksburg: Sonntag, 9. 5., um 1 Uhr im Gaſthauſe Ces 
rekwica Nowa. ; 
D.-Gr. Siebenwald: Sonntag, 9. 5., um 4 Uhr bei Grande. 

In den letzten 2 eee ſpricht Herr Wieſe, Krobia. 

' r ung: 


O.⸗Gr. Honig: Mittwoch, 12. 5., 1 7 hr im Konfirmandenſaal. 


Genoſeenſchaftliche Mitteilungen 


Mitgliederverſammlung der „Credit“. 

Am 23. d. M. fand im großen Saal des > 8 
die 88 Mitgliederverſammlung der „Credit“ ſtatt. 
waren 130 Mitglieder erſchienen. Herr von Saenger, $ilatów, 
eröffnete bie Verſammlung als Vorſitzender des Aufſichtsrats 
und te zunächſt in warmen Worten des verſtorbenen Ver⸗ 
bandsdirektors Dr. Wegener, den er als den Gründer der Ge⸗ 
noſſenſchaft ehrte. Die Verſammlung erhob ſich zum Gedächtnis 
an den Verſtorbenen. Darauf erteilte Herr von Saenger dem 
Geſchäftsführer, Herrn Staemmler, das Wort zum Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1936. r Geſchäftsführer führte deze aus, 
daß die Generalverſammlung nicht nur den Zweck des 1 
iha sberichts der Verwaltungsorgane hat, ſondern auch den Mits 
gliedern Gelegenheit geben jol N über die Tätigfeit der 
noſſenſchaft zu unterrichten. Nur bee Sate Ver is u 
ehrlicher Wille zur Mitarbeit auf beiden Seiten führt zur wir 
lichen Erfüllung der Aufgaben der Genoſſenſchaft. 


4 


FF 


che Kinderhilfe 
Im vergangenen Geihäftsjahr wurde die Konverſion der vor 
dem 1. Juli 1932 entſtandenen Schulden endgültig ie pada 


Für dieſe Schuldner ſind die Zinſen auf 432% geſetzli herab⸗ 
e worden. Die Genoſſenſchaft begrüßte dieſe Maßnahme im 


Di Yen 


nterejje derjenigen Schuldner, Die unter ganz anderen Renta- 

ilitätsverhältniſſen beliehen worden find. Sie findet für den 
Zinsausfall in den erſten Jahren einen Erja in der Zinshilfe 
des Staates. Die Genoſſenſchaft richtet aber an dieſe Schuldner 
den dringenden Appell, trotz des beſtehenden Morgtoriums frei- 
willig Abzahlung zu leiſten, denn die pünktliche Einhaltung des 
Tilgungdienſtes und der e ee eben der Genoſſenſchaft 
die Mittel in die Hand, neue Kreditwünſche zu bearbeiten. Auch 
an die Schuldner, die der Konverſion fue unterliegen, richtet die 
Genoſſenſchaft die Mahnung, ihren Zinſen⸗ und Abzahlungsver⸗ 
pflichtungen nachzukommen; denn in unſeren Genoſſenſchaften heißt 
es: „Wer Schulden bezahlt, verbeſſert ſein Gut.“ Und mit dem 
zurückgezahlten Gelde kann man anderen helfen. 

Der Geſchäftsführer berichtete dann über im Jahre 1936 

teilte Darlehen und ſprach die Hoffnung aus daß ſeine Aus⸗ 
führungen Verſtändnis für die Tätigkeit der Genoſſenſchaft er⸗ 
wecken und zur Mitarbeit anregen mögen. Der Geſchäftsbericht 
wurde von der Verſammlung mit Beifall zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. : 

Darauf wurde der Reviſionsbericht 1936 verleſen. Die Bilanz 
und Gewinns und Verluſtrechnung wurde gleichfalls verleſen, 
eingehend erläutert und von der Mitgliederverſammlung ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 5 

Auf Antrag aus der mag are pr rę wurde den Ver⸗ 
waltungsorganen einſtimmig Entlaſtung erteilt. ; 

Vom Reingewinn wurden 10% dem Reſervefonds zugeführt, 
die Mitglieder erhalten eine Dividende von 675 auf ihte Ges 
nn? der Reſt des Gewinns wurde der Betriebsriidlage 

erwieſen. 

Der Voranſchlag der Genoſſenſchaft für das Jahr 1937 wurde 
ſodann vorgetragen und einſtimmig genehmigt. 

Der Aufſichtsratsvorſitzende von Saenger, Hilarow, ſchied in 
dieſem Jahr turnusmäßig aus dem Auſſichtsrat aus und wurde 


von der rſammlung unter anhaltendem Beifall einſtimmig 
wiedergewählt. . 
Zum luſſe betonte Herr Verbandsdirektor Dr. Swart, 


dak die Leiſtung der Genoſſenſchaft davon abhängt, daß jeder 
Beliehene ſeinen ahlungsverpflichtungen nachkommt. Er erfüllt 
damit nicht nur ſeine Pflicht gegenüber der Genoſſenſchaft, ſondern 
auch beſonders gegenüber ſeinen Berufsgenoſſen, die ſich um 
Kredite bewerben. 
Mit einem kurzen 

Generalver 9 der „ 
mit der alle Beſchlüſſe gefaßt 


—4 des Vorſitzenden wurde die 

redit“ geſchloſſen. Die Einſtimmigkeit, 

worden ſind, zeigte, daß die Mit⸗ 

an mit Vertrauen und . hinter dem Vorſtand und 
ufſichtsrat der Genoſſenſchaft ſtehen. 


Nonverſion. 


Vorterminmäßige Abzahlungen auf KV. 

Wir machen die e net nochmals beſonders 
darauf aufmerkſam, daß die Mitteilungen über vortermin⸗ 
mäßige Abzahlungen auf KV an uns (Landesgenoſſenſchafts⸗ 
bank — Konverſionsabteilung) eingeſandt werden müſſen. 
Es ijt aljo nicht zuläſſig, die Atzeptbant direkt von den ge⸗ 
leiſteten Abzahlungen zu benachrichtigen. 

Landesgenoſſenſchafts bank, Konverſionsabteilung. 


Frühjahrsbutterprüfung 1987. 


Anläßlich der diesjährigen Internationalen Poſener 
Meſſe, die vom 2.—9. Mai ſtattfindet, veranſtalten wir am 
4. Mai unſere diesjährige Frühjahrsbutterprüfung. Die 
Prüfung findet im NE Saale des Deutſchen Hauſes 
(Loge), ul. Grobla 25, ſtatt. Nach der Prüfung, zu der nur 
aka Prüfer Zutritt haben, findet um 2 Uhr nachm eine 

eſprechung ſtatt, an der ſich alle Betriebsleiter beteiligen 
können. Es wäre deshalb zu begrüßen, wenn nicht nur die 

ertreter der Genoſſenſchaftsmolkereien, ſondern auch die 

eſitzer der Privatbetriebe zu dieſer a erſcheinen 
würden. Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


necht und Steuern 


Die große Grenzzone. 


Am 24. 4. 1937 iſt eine e in Kraft getreten 
Oz. Wit. 1937, Poj. 249), derzufolge die $$ 1 und 2 der 
usführungsverordnung zum Geſetz über die Landesgrenzen 


CO 


Haft Du ſchon geopfert? 


gendes: 

1) Die im § 1 der genannten Verordnung vorgeſehene 
Genehmigung des Wojewoden zum Erwerb eines Grund: 
ſtücks ſowie zum Abſchluß und zur Verlängerung eines Ver⸗ 
trages betr. die Pachtung, die Nießbrauchsbeſtellung oder die 
Verwaltung hinſichtlich eines Grundſtücks ijt nicht ſchon vom 
24. 4. 37 ab, ſondern erſt vom 
(vergl. hierzu unſere Veröffentlichung in Nr. 11 d. Blattes 
vom 10. 3. 1937 unter III, 1, Satz 1 und Nr. 17 d. Blattes 
vom 2. 4. 1937 unter I, 1). 

2) Die im § 2 der genannten Verordnung vorgejehene 
Genehmigung, welche derjenige einholen muß, welcher ein 
Grundſtück durch Teſtament oder Erbvertrag geerbt hat, ohne 
zugleich gesetzlicher Erbe hinſichtlich dieſes Grundſtücks zu 
ſein, iit gleichfalls nicht jhon vom 24. 4. 37 ab, ſondern erſt 
vom i. 7. 1937 ab erforderlich (vergl. hierzu unſere Bers 
öffentlichungen in Nr. 11 d. Blattes vom 10. 3. 1937 unter 
III, 1 und in Nr. 17 d. Blattes vom 21. 4. 1937 unter TS 
Abſatz 2). 

Allen denen, die beabfihtigen, noch vor dem 1. 7. 1937 
Verträge der unter 1) genannten Art abzuſchließen, würden 


wir empfehlen, ſich vorher rechtzeitig von uns oder unſern i 


Geſchäftsſtellen beraten zu laſſen. 
Wel 


age i 
Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


ein Gemeinfchaftswert unſerer volksgeuype. D 


1. 7. 1937 ab erforderlich 


Bezahlung von Steuerrückſtänden mit Wertpapieren. REA 


Am 8. 4. 1937 ijt eine Verordnung des Finanzminiſters vom 


18. 3. 37 (Dz. Uſt. 1937, Poj. 197) in Kraft getreten, welche die 


Bezahlung einer Reihe von Steuerrückſtänden mit verſchiedenen 
Wertpapieren ermöglicht. 

I. Die Verpflichtungen aus Grundsteuer, Grundſtücksſteuer, 
Gewerbeſteuer, Einkommenſteuer, Militärſteuer, Vermögensſteuer, 
außerordentlicher Vermögensabgabe und Forſtabgabe, einſchließ⸗ 
lich Strafen und Zinſen können beglichen werden: 


1. die vor dem 1. 1. 1938 entſtandenen Rückſtände — in voller x 


Höhe; und die vom 1. 1. 1933 bis zum 31. 3. 1934 entſtandenen 


Rüdftande — in Höhe der auf den Fiskus entfallenden Anteile tą 
A 


(im Gegenſatz zu den zugunſten der Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften erhobenen) mit: 
a) 3%-iger ſtaatlicher Bodenrente 1. und 2. Serie, : 
b) 4% eigen Goldpfandbriefen der Panſtwowy Bank Rolny, 


c) Schuldverſchreibungen des Staatsfiskus, der auf Grund des 


Art. 2 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 30. 4. 27 
ausgeſtellt worden find; - 
2, die vor dem t. 4, 1934 entjtandenen Verpflichtungen in 
Höhe der auf den Fiskus entfallenden Teile mit: 
a) 5%siger Konvertierungsanleihe aus dem Jahre 1924, 


b) 5 %iger Eiſenbahn-Konvertierungsanleihe aus dem Jahte 
6 Ar 


c) 3%siger Prämien⸗Inveſtierungsanleihe, x 


d) 6%-iger Nationalanleihe (Pozyczka Na rododowa), x 


e) 4% iger Konſolidierungsanleihe. 


II. Verpflichtungen aus Erbihajtss und Schenkungsſteuern N 
ſtaatlichen Zuſchlägen und Zinſen können bezahlt werden: 


nebſt 
1. wenn ſie vor dem 1. 4. 34 entſtanden ſind mit: 
den unter I, 1, a—c genannten Papieren, 
den unter I, 2, a—e und e genannten Papieren; 


zum Betrage von 25000 zł mit: 
den unter I, 2, e genannten Papieren. 


mit: 
den unter I, 2, d genannten Papieren. 

III. Ferner können: 

1. die unter I genannten Rüdjtände, auch wenn fie nach dem 
31. 3. 34 entitanden find, zur Hälfte ihrer Höhe, 

2. die unter II genannten Rückſtände ohne Rückſicht auf die 
Zeit ihrer Entſtehung in voller Höhe mit: 
den unter I, 1, a genannten Papieren e 

bezahlt werden, wenn die Beſitzer dieſer Papiere nachweisen, daß 


entweder ſie oder ihre Erblaſſer dieſe Papiere als Entſchädigung 


für ihnen zwangsweiſe abgekaufte Grundſtücke oder als Bezahlung 


8. ohne Rückſicht auf die Zeit der Entſtehung der Rückſtände 


wenn die Rüdftände nach dem 31. 3. 34 entftanden find, bis 


ihrer Forderungen bei den durch die Gerichte durchgeführten Ent» 
ſchädigungszuteilungen erhalten haben. 
Dieſelben Beſtimmungen gelten für die Beſitzer 
der unter I, 1, b genannten Wertpapiere, 
wenn die Beſitzer nachweiſen, daß ſie oder ihre Erblaſſer dieſe 
Papiere von den Erwerbern parzellierter Grundſtücke als Ent⸗ 


ſchädigung ihrer Forderungen erhalten haben und wenn den Er- 


werbern der Parzellen Darlehn in Form dieſer Briefe erteilt 
worden waren. ; 

IV. Die Weripapiere werden zu ihrem Nominalwert ange- 
nommen, jedoch muß bei Teilzahlungen — bei III, 1 auch þin- 
ſichtlich der zweiten Hälfte — und da, wo nur die auf den Staats⸗ 
fiskus entfallenden Teile mit den Wertpapieren abgezahlt werden 
können, der Reſt der Rückstände in bar bezahlt werden. 

Desgleichen müſſen da, wo die vollen Rückſtände in Wert⸗ 
papieren abgedeckt werden, die Koften der Zwangsvollſtreckung 
jowie die Zuschläge und Verzugszinſen, die nicht zugunſten des 
Staatsfiskus berechnet ſind, in bar entrichtet werden. 3 

Im Falle des Gebrauchmachens von dieſen Vergünſtigungen 
würden wir unſeren Mitgliedern raten, ſich vorher mit uns in 
Verbindung zu ſetzen. 


Betrifft: Entſchuldung. 

Die Nr. 30 des Dziennik Uftaw vom 20. d. Mts, enthält ein 
Geſetz vom 14. 4. 37, welches die erwartete Novelle zu dem Ent⸗ 
ſchuldungsdekret vom 24. 10. 34, Dz. Uſt. Pof. 841, enthält. Die 
Novelle bringt folgende Aenderungen: 

I, Die in den Artikeln 13, 16, 18, 36 und 48 vorgeſehene 
dreijährige Friſt, welche mit dem Inkrafttreten des Dekrets 841, 
alſo mit dem 28. 10. 34, zu laufen begonnen hat, wird bis zum 
31. 12. 1940 verlängert. 

Es können mithin nachſtehende Erleichterungen bis zum 
31. 12. 40 in Anſpruch genommen werden: die Ablöſung land- 
wirtſchaftlicher Schulden mit Wertpapieren, ferner die Konverfion 
landwirtſchaftlicher Schulden in 4% %eige Pfandbriefe ſowie die 
Erzielung von Schuldnachläſſen bei der Begleichung von Schulden 
der Gruppe A durch Barzahlung. Schließlich iſt die Ermächtigung 


des $inanzminijteriums zum Erlaß von Verordnungen betr. die 


Abzahlung von Schulden bei im Artikel 6 genannten Inſtitutionen 
(3. B. Banken) mittels Wertpapieren ſowie betr. die Regelung 


der landwirtſchaftlichen Verſchuldung bei Inſtituten des lang⸗ 


friſtigen Kredits auch bis zum 31. 12. 40 verlängert worden. 


II. Der Art. 43, welcher die Gewährung von Schuldnach⸗ 


läſſen bei der Ablöſung landwirtſchaftlicher Schulden der Gruppe A 

durch Barzahlung regelt, iſt außerdem dahin geändert worden, 

daß eine jede Barzahlung 200% des bezahlten Betrages tilgt. 

9 bezahlte Zloty tilgt alfo 2 Zloty (bisher (1,50) der 
uld. 

III. Die in Art. 53 vorgejehene dreijährige Friſt für die 
Stellung von Anträgen auf Herabſetzung von Schulden aus Fami⸗ 
lien⸗ und Erbteilungen iſt bis zum 31. 12. 1938 verlängert. Die 
Verlängerung gilt analog für die Stellung von Anträgen auf 
Herabſetzung der Schulden aus Reſtkaufgeldern. 

IV. Für das Verfahren bei der Herabſetzung von Reſtkauf⸗ 
geldern iſt der Grundſatz aufgeſtellt worden, daß bei der Schätzung 
des betreffenden Grundſtücks und der Berechnung des Reſtkauf⸗ 
geldes dasjenige Areal zugrunde gelegt wird, welches Gegenſtand 
des den Kaufpreis feſtſetzenden Rechtsgeſchäfts war und daß 
Aenderungen, welche hinſichtlich des Areals eingetreten ſind, un⸗ 
berückſichtigt bleiben. Hingegen werden Aenderungen, welche hin⸗ 
ſichtlich des Zuſtandes des Grundſtücks (w ftante nieruhomosct) 
eingetreten ſind, berückſichtigt. 

V. Das Recht des Gläubigers, den Antrag des Schuldners 
auf Herabſetzung des Reſtkaufgeldes mit dem Antrag auf Auf⸗ 
löſung des Kaufvertrages und Durchführung der Auseinander- 
ſetzung aus dieſem Titel zu beantworten, erſtreckt ſich nicht auf 
die Fälle, wo der Schuldner bereits 30% des verabredeten Kauf⸗ 


preiſes entrichtet hat. ; 


Welage, Volkswirtſchaſtliche Abteilung. 


nentenerleichterung wegen Dürrefchäden. 
Die Bank Rolny gibt bekannt, daß die wegen Dürre⸗ 


ſchäden im Jahre 1935 bis zum 1. 10. 36 ſowie bis zum 


1. 4. 37 geſtundeten Rentenraten einer weiteren Stundung 


bis zum 1. 10. 1938 unterliegen. Die Stellung eines beſon⸗ 


deren Antrages iſt nicht erforderlich. Vorausſetzung für die 
weitere Stundung iſt jedoch die pünktliche Entrichtung der 
in den Jahren 1937 und 1938 fälligen Raten ſowie die ſo⸗ 
fortige Nachzahlung der am 1. 10. 36 fällig gewejenen Nate 
in den Fällen, wo dieſe Rate noch nicht entrichtet wurde. 
Welane, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


.— 


| Befanntmadhungen #5; 


Achtung, Landwirte! 


Der letzte Winter mit ſeinen ſcharfen Kahlfröſten war 
ein guter Prüfſtein für die Winterfeſtigkeit der bei 
uns angebauten Sorten. Da wir öfter, wenn auch nicht in 
ſo ſtarkem Maße wie in dieſem Jahr, mit ſchneeloſem un 
froſtigen Winter zu rechnen haben, müſſen wir auf die 
Winterfeſtigkeit der hier angebauten Sorten beſonderen 
Nachdruck legen. In dieſem Jahr kann man beſonders große 
Unterſchiede in der Auswinterung bei den einzelnen Weizen⸗ 
ſorten beobachten. Ebenſo die verſchiedenen Arten von 

utterpflanzen haben fiń nicht in gleichem Maße als winter⸗ 
elt erwieſen. Weiter ſpielt die Herkunftsfrage und 

eſtellungsart in dieſem Falle eine wichtige Rolle, 
Die in dieſem Jahr gemachten Erfahrungen müſſen daher 
geſammelt und verwertet werden, und wir richten deshalb 
an alle Berufsgenoſſen, die beſondere Beobachtungen gemacht 
haben, die Bitte, uns dieſelben poe adime Ganz bejonders 
intereſſiert es uns, wenn mehrere Weizenſorten unter glefe 
chen an pri angebaut wurden, zu erfahren, welche von 
ihnen den Winterfröſten unterlagen, weiter wie ſich die Vor⸗ 
frucht, Bodenbearbeitung, Düngung und andere Pflegemaß⸗ 
nahmen auf die Pflanzen ausgewirkt haben, welche Winter⸗ 
erſteſorten gut durch den Winter gekommen ſind, welche 
„ und ar Hart gelichtet wurden, 
uſw. Unter den Luzerneherkünften hat die Provencer⸗ 
Luzerne ſehr ſchlecht abgeſchnitten. Andererſeits haben 
ſchwächere Luzernebeſtände gut überwintert, wenn ſie eine 
ſchwache Stallmiſtdecke im Herbſt erhalten delten Wir wer⸗ 
den die uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten Erfahrun⸗ 
gen ſammeln und im Landw. Zentralwochenblatt veröffent⸗ 


ichen. 
Welage, Landw. Abteilung, Poznan, ul. Piekary 16/17. 


Hengſtſchau 1957 in Poſen. 


Der Poſener Pferdezüchterverband teilt mit, daß vom 5. bis 

7. Mai d. J. auf dem atb des 15. Ulanenregimentes in Poſen 

ul. Grundwaldzka 24/26 eine Hengſtſchau, verbunden mit einem 

engſtaufkauf für die ſtaatlichen . ſtattfindet. 

ür die Schau finb 79 Henſte gemeldet. Am 5. 5. um 9 Uhr 

eſichtigung und Begutachtung der fir Wie von 16—17 Uhr Bor« 
en 


1 r bie Beſucher. Am 6. 5. 
von 16—17 Uhr Vorführung der 2 1 für die Beſucher. Am 
7. 5. um 9 Uhr Aufkauf von Heng a 
anftalten und von 16—17 Ahr Vorführung der aufgekauften 
Hengſte für die Beſucher. 


Allerlei Wiſſenswertes 


Das Einſäen von Klee und Luzerne. 


Bei der Klee: und Luzerneeinſaat kann man nicht eine bes 
ſtimmte Methode als die beſte und A e bezeichnen. 
Sit beiſpielsweiſe ein kleewüchſiger en vorhanden, jo iſt 
bei der Ausſaat Va c Zeit idt ja und Ausſaatmethode 
t 


führung der anerkannten Hengſte 


darauf zu achten, daß ſich der Klee nicht zu ſtark und ſchnell ente 
wickelt. Sonſt könnte er die Ueberfru berwachſen und fie zum 
Lagern bringen. Außerdem würde dieſe nach dem Mähen ſchwer 
austrocknen. Ferner find ja die Niederſchlags⸗ und Temperatur 


verhältniſſe ganz verſchieden. 


fie bei Klee und anderen Futterpflanzen noch Anwendung finden, 
umal hier irena nicht die großen Vorteile bietet wie 
bel Getreide. say A ift bas Saatbett auch bei Handjaat gu 
vorzubereiten. Walze, natege und vielleicht noch andere Geräte 
ale in Tätigkeit treten. Keineswegs darf der Kleeſamen im 
Fr bjeh: auf ben verfrufteten Acker geworfen werden. 

rillſaat findet jetzt größere Verbreitung, beſonders bei 
Luzerne; dabei wird viel Saatgut geſpart. Ferner wird dar 
durch gründliche Bodenbearbeitung noch nach der Saat ermöglicht, 
Unkraut und wilde Gräſer laſſen ſich noch lange Zeit mit der 
kan Te bejeitigen. Das bringt beſonders der Luzerneſaat 

en. 


Die Saatzeit foll fih nach den Wüchſigkeitsverhältniſſen der 
Frucht richten. Dabei iſt auf die Deckfrucht Rückſicht zu nehmen 
besonders dei einer Sommerfrucht. Um die be trotz Klees 


Die Handſaat wir Wales fange geſchätzt. Indeſſen kann 


unterſaat hacken zu können, werden oft beide zuſammen gebrilft, 
Dabei kommt aber der Aleefamen leicht zu tief in die Er 
Außerdem kann A in den Getreidereihen nicht recht entwidel 
weil er von den Getreidepflanzen zu ſehr unterdrückt wird. D 
her ift das Getreide zuerſt mit allen erforderlichen Geräten zwe 


(Fortſetzung auf Seit 319.) 


9 


Die £andfrau 


28. April 1957 


Gans- und Bofwirtſchaft. Kleintierzucht, Gemüſe- und Obftbau. Geſundbeitspfeae. Erziehunasfragen 


Zum Tag der Arbeit. 
Ehret die Arbeit. 


Wer den wucht' gen Hammer ſchwingt, 

wer im Felde mäht die Aehren, 

wer ins Mark der Erde dringt, 

Weib und Kinder zu ernähren, 

wer ſtroman den Na zieht, a: 
wer bei Woll und > Flachſe 


Fee S r Borje — ielen! 
e vo 
Ehre — Schweiß, 
der in Hütten fällt und Mühlen! 
Ehre j naſſen Stirn 
Pfluge! — Doch auch deffen, 

mit Schädel und mit Hirn 

hungernd pflügt, fet nicht vergeſſen! 
Ferdinand Freiligrath. 


Geſunde Schlafftätten für die Landjugend. 
Eine Mahnung an die Mütter. ; 
Wir brauchen ein a ind und ſtarkes Volk. Die wich⸗ 
a 


aken Grundlagen dafür find die körperliche und jeelijche 
undheit und eine unverminderte Leiſtungsfähigkeit aller. 


„ ˙ „ 


EE O SARZEPY( O" 


esübungen und Sport oder andere Dinge. Am meiſten 


di 
„obwohl er vielfach bis zu acht Stunden täglich 


N 

d de und ſchädli ; 
í Während E find . — ES 
A enſchen in halber oder völliger uer während andere 
ą 


et bie günſtigſten Bedingungen für dieſe 3 ni: 
owohl 


„i 
Bi 


era 
n b 
Erfolg erreicht ge kann und im Hinblick 


; er 
a tung in die beiden Sätze unterteilen: 
3 Jedem Iugendliheneingejundes Bett. 
Alle Jugendlichen in . Schlaf⸗ 
day r Umählich die vielf der N 
muß allm ev aus der Not geborene 
verſchwinden, mehrere Finder oder Sugenbt in 
m Bett sen gu laſſen. Wie gefundheits- 
gend ein derartiger Zuſtand iſt, leuchtet ohne weiteres 
ein, wenn man an die eben erörterte Bedeutung des Schlafs 


für den geſamten Körper denkt. Das Bett des ae Y 
muß — nach jeder Hinſicht geſund ſein. Handelt es fi 
um einen Strohfad als Unterlage, jo muß dieſer regelmäßig 
erneuert werden. Es iſt ungeſund, unter dick aufgetürmten 
Federbetten zu ſchlafen, da dieſe die Körperfunktionen wäh⸗ 
rend des Schlafs verhindern und da ſich in ihnen zugleich 
ſchädliche Stoffe und Krankheitserreger anſammeln können. 
Auch dienen ſie als Staubfänger. Unter einer einfa be⸗ 
zogenen Decke, zu der in der kalten Jahreszeit für die Füße 
noch ein leichtes Deckbett hinzukommen kann, ſchläft es 
ebenſo gut und viel geſünder. Das Bett muß ſel bſtverſtänd⸗ 
lich genügend Raum ieten, damit der jugendliche Körper 
ſich vollſtändig ausſtrecken kann. Am beſten ſchläft man ſo 
flach wie möglich, da hierbei die Erholung des Körpers viel 
sę iſt als bei hochliegendem Kopf oder gar halb aufge⸗ 
richtetem Oberkörper. 

Luftig undgenügendgroß muß derSchlaf⸗ 
raum ſein. 
Noch wichtiger faſt als die Einrichtung des Bettes ſelbſt 
iſt es, daß der Schlaf in luftigen und genügend großen 
Räumen vor ſich geht. Auf dieſem Gebiet wird heute noch 
beſonders viel gejiindigt. Da findet man nie der Sonne 
zugänglich gemachte und ſeit längerer Zeit ungelüftete 
Räume, in deren ſchlechter und verbrauchter Luft der Körper 
nie eine wirkliche Erholung finden kann. Auf die Dauer 
find unter ſo ungünſtigen Bedingungen Geſundheitsſchädi⸗ 


gungen gar nicht zu vermeiden. Auch die Entwicklung des : 


Kindes und des Jugendlichen wird dadurch geitört. Es ft 
vielmehr notwendig, an Stelle der oft vorhandenen unbe⸗ 
nutzten und mit Prunkmöbeln gefüllten Räume na Mög⸗ 
lichkeit die größten Räume als Schlafzimmer herzurichten. 
Die Räume müſſen außerdem fo viel wie möglich gelüftet 
und der Sonne zugänglich gemacht werden. Nur dadurch 
kommt in die Zimmer diejenige Menge friſcher und unver- 
brauchter ſauerſtoffhaltiger Luft, die der Körper braucht, 
und nur durch Zugang des Sonnenlichtes werden zahlreiche 
geſundheitsſchädliche Keime abgetötet. 

Da häufig NRaummangel im Bauernhaus bereit, 
dürfte es ſich empfehlen, für Kinder und Jugendliche klei⸗ 
nere, wie überhaupt allgemein ſchmalere Betten einzuführen. 

Deshalb: Schlafräume überprüfen. 

Es iſt, wie aus alldem hervorgeht, notwendig, die 
Schlafverhältniſſe aller Kinder und Jugendlichen auf dem 
Lande einmal einer ſehr gründlichen Ueberprüfung zu unter⸗ 
ziehen und, ſoweit notwendig, Abhilſe zu ſchaffen. Dieſe 
Aenderung läßt ſich ohne großen Koſtenaufwand, vielfach ſo⸗ 
gar ohne den geringſten Aufwand an Koſten und mit nur 
wenig Mühe vollziehen, wenn nur überhaupt die Aufmerk⸗ 


jamfeit darauf gerichtet wird und der Wille zur Abhilfe 5) 


vorhanden ift. 


Arbeiten im Garten. z 
Im Obſtgarten find die Pfirſiche und Aprikoſen 
nach der Blüte gründlich zu wäſſern; denn bet Wasser. 


mangel fallen oft die jungen Früchte ab, ebenſo tritt bei 


Trockenheit die Kräuſelkrankheit ſtärker auf. 

Obſtbäume, die im Herbſt gepflanzt wurden, ſind jetzt 
anzubinden, die Erde im Baumloch hat ſich inzwiſchen ge⸗ 
nügend geſetzt. Das Schröpfen der Obſtbäume kann noch 
vorgenommen werden und man wählt hier in erſter Linie 
die Schattenſeite des Stammes und bringt von oben bis 
unten Längsſchnitte in die Rinde an. Dort, wo unter den 
Obſtbäumen das Gemüſe nicht recht gedeihen will, können 
wir den Boden durch eine Gründüngung mit Wicken, Serra⸗ 
della oder Lupinen ausnutzen, die dann kurz nach der Blüte 
mtergegraben wird. Der Boden bekommt auf dieje Art 
eine Düngung und wird an Humus bereichert und außerdem 
durch die kiej ehenden Wurzeln durchlüftet. 

Die Stachel⸗ und Johannisbeeren ſtehen in vollſter 
Blüte und ſind jetzt für eine Düngung mit verdünnter 
Jauche, unter Zuſatz von etwas Superphosphat und Kalt 


ober aufgelöſtem künſtlichem Volldünger febr empfänglich. 


Im Gemüſegarten beginnen die erſten Sämereien 
zu keimen, und durch Hacken und Lockern beſchleunigen wir 
das Wachstum. Großen Schaden richten die Vögel durch 
Abpicken des erſten Grüns an. Durch Spannen von Fäden 


dem und fnitterndem dünnen Blech können wir dieſe fern- 
halten. Bei Erbſen hat ſich immer ein Anhäufeln bewährt, 
was auch für die Entwicklung der Erbſen recht günſtig iſt. 
Von Rettihen und Radieschen können wir Folgeausſaaten 
machen. Wir ſäen die runden Sorten ziemlich tief, min⸗ 
deſtens 8 em, lange Sorten ſogar noch tiefer. Schnittlauch 
treibt jetzt kräftig durch und wir können reichlich davon 
ernten; der Zurückſchnitt wirkt ſich günftig aus, nur muß 
genügend gewällert werden. Das Pflanzen von Kohlrüben, 

alat und allen Kohlarten wird fortgeſetzt. Wir wählen 
nur kräftige hast denn nur dieſe wachſen leicht an und 
entwickeln ſich weit ſchneller als Schwächlinge. Kohlrabi 
Po wir nicht tief, Kohlpflanzen dagegen tiefer. Bei 

ckener Witterung gießen wir jede Pflanze einzeln an und 
bedecken den Gießrand mit trockener Erde, wodurch eine Ver⸗ 
kruſtung des Bodens vermieden wird. 

Für die Gurken ſtellen wir jetzt auf den Beeten einen 
taben her und füllen dieſen mit ſtark verrottetem Dung, 
ringen Erde . und legen die Gurken bei günſtiger 

2 rg Sed at, wo te fih dann recht günſtig ent- 
wickeln. Buf 2 werden erſt Ende Mai gelegt, und 
war nur auf warme, ſonnige Beete. u früh gelegte 
ohnen keimen nicht und werden von Tauſendfüßlern aus⸗ 
gegen, ſo daß wir große Lücken auf den Beeten erhalten. 
ehmen wir dieſe wahr, legen wir dort nochmals Bohnen 


aus. 
de liger nicht notwendig. ir helfen lieber ſpäter mit 
lüſſiger Düngung u aufgelöſter Geflügeldung iſt ſehr 
gut für dejen Zweck. Wir nehmen ein Faß, füllen es % mit 
ühnerdung und Hornſpäne, % mit Waſſer und laſſen dieſe 
lüſſigkeit abgären. Bei jedem Gießen wird dieje Jauche 
uvor durchgerührt und bei Trockenheit bis zur Hälfte mit 
aſſer verdünnt. Bei Regen können wir ſtärker jauchen. 
Das Faß wird mehrmals nachgefüllt. 
Der Ziergarten. Die im Frühjahr blühenden 
ai werden nach bem Verblühen geſchnitten und aus- 
elichtet. Dies gilt für Forſythien, Spiräen und Flieder. 
nen ſehr ſchönen Blütenflor können wir im Sommer mit 
injahrsblumen erzielen. Wir können Pflanzen aus dem 
Frühbeet Anfang Mat ausſetzen, können die Samen jetzt an 
rt und Stelle ausſäen und miifjen je die Pflanzen ent- 
ſprechend verziehen. Sehr ſchöne Einfaſſungen bilden die 
5 tebrigbletbenbe Studentenblume, Tagetes, die Nemeſie, das 
7 Steinkraut, Allyſſum und die Ringelblume. 
aben wir Zäune oder Spaliere 1 7 en wir dieſe 
mit 91 60 75 ſen. Hier eignen ſich die Wicke, die wir 
zum Teil in Töpfe vorgekeimt haben, bie Zierkürbiſſe und 
ie rankende Kapuzinerkreſſe, die an Ort und Stelle aus⸗ 
eſät werden kann. Die Dahlienknollen find jetzt zu legen. 
m recht kräftige Triebe zu erhalten, müſſen wir die 
N en teilen und dürfen nicht mehr als drei Austriebe 
; ehen laffen. Zunächſt werden beim Pflanzen die Pfähle 
SOW. J und dann die Dahlienknollen darangeſetzt. Die 
ver 


und durch Anbringen von hängenden Scheuchen aus ZL 


Das Diingen im + pig, Pig iſt bei den jungen 


ten Blumenzwiebeln laſſen wir ſolange an Ort und 

elle ſtehen, bis das Laub von ſelbſt 2 eht. Erſt dann 

können wir fie herausnehmen. Sie entwickeln fih am beiten, 
wenn fie an ihrem Platz verbleiben. 

Die Staudenbeete werden oft gehackt, wobet alles Wn- 
kraut zu entfernen 15 Die Roſenbeete werden durchgehackt, 
wobei eine ftüflige üngung big kann. 

Mit bem Ausſäen des Rajens wird po ry aa wenn 
Ró der Boben gut durchwärmt hat. Die Fläche wird ju 
nächſt fein ſäuberlich abgehartt, Un den Rändern wird 
mit einer Schnur eine Rille gezogen, in die der Samen jur 
nächſt gebracht wird. Darauf wird die ganze Fläche gleich⸗ 
mäßig fo beſät, daß te; auf den Quadratmeter 30 bis 
40 8 Saat kommen. Darauf wird der Samen mit der Harfe 
deingeharkt, und zum Schluß wird die Fläche mit einer Walze 
oder mit Tretbrettetn, die an den Stiefeln befeſtigt werden, 
Abaßlend s feſtgedrückt, ſo daß wir eine ſchöne, ebene Fläche 
erhalten. 


Abſchlußfeſt des Nochkurſus in Gneſen 

Unter Leitung von Fräulein Margarete PAA fanb in 
der O.⸗Gr. Gneſen der Welage ein dreimonatlicher Kochkurſus 
patt, der mit einem Feſt beendet wurde, das am 8, April in ben 
äumen des Zivilkaſinos Kurſusteilnehmerlnnen und Gäſte vers 
inte. Um 5 Uhr wurden bei einer Kaffeetafel einem kleineren 
teife die von den Kurſusteilnehmerinnen erworbenen Fähig⸗ 
m und Künſte mundgerecht vorgeführt. Um 7 Uhr begann 
dann der Zuſtrom der Gälte. ber bis auf faft 300 Feſtteilnebmer 
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anwuchs. In einem Raum des Zivilkaſinos war in Form ei 
Ausſtellung Gelegenheit gegeben, das zu bewundern, was 
jungen Maudhen nicht allein an Bads- und Kochkünſten, ſonder 
Pr auf dem Gebiet der Handarbeit, des Kleider und Wäſch 
nähens und der jo wichtigen Stopfarbeit während des Kuri 
mp hatten. Jeder Beſucher dieſer kleinen Schau erkann 

im Betrachten der ausgeſtellten Dinge wohl die dringende N 
wendigkeit, unſerer . weiblichen Jugend di 
Ausbildung, pda ya te von der Welage veranftalteten Kur 
darſtellen, zu n affen. Und es ijt weiterhin im Intereſſe w 
so Jugend zu hoffen, daß fie fi die von der Welage gebotene 

öglichkeiten, ihr Wiſſen und Können zu bereichern, nicht en 
gehen läßt, ſondern reichlich davon Gebrauch macht. 

Um 8 Uhr eröffnete der Vorſitzende der Kreisgruppe Gneje 
Herr Glockzin⸗Strychowo, das Fejt mit einer egrüßu 
der Gäſte und einer humorvollen Anſprache. Herr Glockzin [tell 
dann den Erſchienenen den neuen Geſchäftsführer des Auszeit 
Gneſen, Herrn Arnemann, vor. Der Chor der Kurſusteile 
nehmerinnen fang anſchließend zwei Lieder. Gleich danach hob 
ſich der Vorhang zu dem erſten der beiden, von den jungen Made 

n gut weer Schwänken „Der erſte orth “ dem „D 

willingsſchweſtern“ folgten. Ein Schattenſpiel „Wer trägt d 

fanne weg“ ſchloß die Darbietungen auf der Bühne, die eine 
tarfen und wohlverdienten Beifall fanden. Späterhin gab ei 
pb denjenigen Leuten, die gern einen guten Gri 
tun, viele und ungeahnte Glücks möglichkeiten. Bis fm frühe 
Morgen blieben alt und jung bei Tanz und in fröhlicher St 
mung beiſammen. 


Dereinstalender für die Landfrauen. 
Bezirk Bromberg. 

O.⸗Gr. Wtolki. eee am 80. 4 um 8 U 
Gaſthaus Scheiwe, Wkolki. dd bitte mitzubringen. O. 
Mirowice: 1. 5. um 3 Uhr bei Wilhelm Beter, Mirowice. D.G 

ordon: 2, 5. um 3 Uhr Hotel Krueger, Fordon. O.⸗Gr. Sicien 
„5 um 5 Uhr Gaſthaus Protokowicz, Sicienko. O.⸗Gr. Ko 
nowo: 5. 5, um 8 Uhr Hotel Jortzick, Koronowo, O.⸗Gr. Qu 
wiec: 7. 5. um 8 Uhr Gaſthaus Go) urucin. O.⸗Gr. Schubint 
8. b. um 8 Mie Howl Riſtau, Shubin. 

In allen ken Vortrag von Frl. Ilſe Buſſe, S 
fowo über: „Arbeitserleichterung der Landfrau“. Zahlreichen 


Beſuch iſt Pflicht! 
Bezirk Hohenſalza, 

In nachſtehenden Frauenverſammlungen ſpricht Fräulein 
Käthe Buſſe lber „Käſebereitung“ und gibt praktiſche A 
Papier und Bleiſtift find mitzubringen. Gr. Radojewi 
1. b., um 1 Uhr bei Frau Oskar zit reiter, Rabojewicę, 
O.⸗Gr. Pradocin: 2. 5., um 1,30 Uhr bei Frau Gollnit rqdocin 
O.⸗Gr. Chabſto⸗Mogilno: 4. 5., r im Hote onopo 
Mogilno. O.⸗Gr. Dąbrowa mog, 5. 5., um 1 Uhr bei Herrn Klett 
Sedowo. O.⸗Gr. Trzemeſzno: 6, 5., um 12,30 Uhr bei Herrn Wloch, 
Trzemzal. O.⸗Gr. Orchowo: 7. 5., um 1 Uhr im Pfarrhaus O 

owo. O.⸗Gr. Gebice: 8. 5., um 1 Uhr bei Herrn Weidemann, 

bice, O.⸗Gr. Nadkowo: 9. 5, um 1 Uhr bei Herrn Rab 
Radlowo. O.⸗Gr. Nojewice: 10. 6, um 1 Uhr bei Frau J 
eg i nik Rojewice. O.⸗Gr. Barcin: 11. ö., um 1 Uhr b 

trn Klettke, Barcin, 

Es ergehen an bie Frauen unferer Mitglieder beſondere Cins 
ladungen, aus denen Näheres zu erſehen iſt. 
N e unter 18 Saksen können nicht teilnehmen. Die 

Mitgliedskarten ſind unter allen Umſtänden mitzubringen. 


Bezirk Liſſa. 
. Bojanowo: Verſammlung 8. 5., um 15,80 Uhr im Lands 
us. 


Bezirk Oſtrowo. 
Or, Izbiczuo, Sośniczła und Sośnica: Donnerstag, 29, 4., um 
2 Uhr bei Schönborn, Izbiczno. 
oer Wilſcha: Freitag, 80. 4, um 1 Uhr bei Lampert, Wile 
czyniec, 

In beiden Frauenverſammlungen ſpricht Bal, Käthe Bu 
Über „Käſebereitung“ und gibt praktiſche Anleitung. Papier u 
Bleiftift find mitzubringen. 

Bezirk Rogajen. 
Haushaltungskurſus. 

Bei 3 Beteiligung ſoll der nächſte dreimonati 
Kurſus gleich nach Pfingiten beginnen. In der Ernte erfo 
evtl, eine erforderliche Unierbregung, Die bereits früher ge 
deten Intereſſenten erhalten die Bedingungen pugejanot 5 
ordern dieſe von der Geſchäftsſtelle an. Wir bitten um bald 

utſcheidung über die Teilnahme und in jedem Falle um Bea 
wortun unleer Shreiben. Weitere Teilnehmerinnen find n 
erwünſcht. it erwarten daher ihre Anfragen bzw. Meldu 
2.006 muß baldigſt die Anzahl der Kurſiſtinnen feitftehen. 

urſus findet nur fir Mitglieder der W. L. G. bei gemetn|amę 


reier Unterkunft im Heim ſtatt. Die Sommerzeit iſt die gi 
igite Gelegenheit zur Erlernung des praktiſchen Hausha 


um auf nach Rogafen! 


(Bortjegung von Seite 310.) 
nkrautbetümpfung und Lockerhaltung des Bodens zu bearbeiten. 
ft hiernach wird der Klee mit der Drillmaſchine unter Anwen- 

dung von Drudróllen eingefät, und zwar zwiſchen die Getreide 


Beiſpiele für Kleegrasmiſchungen. 


Auf einen Morgen find auszuſäen: 2,5 en 15 kg 
1 0,5 kg Weißklee, 2 kg Deut] idelgras sę kg 
ſenſchwingel, 1 kg Knaulgras, 1 kg Lieſchgras (Timothee und 
1 kg Glatthafer. Die Erasftme teten find möglichſt unmittelbar 
dom Samen er zu ig Das obige Saatverhältnis könnte 
aber je na uchtigkelt und Fruchtbarkeit des Bodens au 
| sody verändert werden. — Ein gut enge W adu 
mn faſt um die pur mehr Heu bringen als Rotklee allein — 
und insbeſondere da, wo der Boden für chen nicht ‚gen ſicher 


ij. Demgegenüber ſpielen die geringen Mehrkosten für die An- 
kn Beine e. rner ijt bei zę tz immer mit 
icherheit auf einen uch hält es länger aus 


rtrag gu rechnen. 
und kann unter Umſtänden 3 bis 4 Jahre genutzt werden. Das 
durch wird wieder Anſaat geſpart. Allerdings it es in ſolchem 
j zu 
* 


alle ratſam, eine Nachdüngung mit Stickſto eben, da die 
räſer ſämtlich ſtarke Stickſtoffzehrer find. — nfatnate 
lee — vielleicht wegen feines ſchnellen Wachstums — ausläen 

nkarnatklee nicht 


gern frißt und dieſer Klee in ungünſtigem Klima allein auch 
icht ſo t ijt, ſondern verwende ein Gemiſch von 60% Wel- 
chem Weidelgras und 40% Inkarnatklee und drille dieſes auf 
0 cm Reihenabstand ein. Der erſte Schnitt wird reichlich In⸗ 
rnatklee und noch weniger Gras enthalten. Dann aber ver- 
chwindet erſterer, und das Gras allein liefert noch zwei weitere, 
eine 


will, Kit feine Reinſaat, weil das Vieh 


eiftens ſehr reichliche Schnitte. Auch hier empfiehlt ft 
ehr ung mit Stidftoff nach dem erſten und Alpol nitt, 
weimaliges Hacken während der Zwilchengeit würde noch eine 


weitere 


Di 


t 
um 


rtragſteigerung zur Folge haben. 


ch 
mehrjährige Dauer nicht rechnen; 
Alem Weben ras, von 2 ka ln Rebe 
Gras nur eine in Maſſenertrag tora ende Abart iſt. 


E ż. i 


8 Ausſäen der Fehlſtellen in Rotklee genommen. Sie ergeben 


A Gras auch baſtardieren, was unter Gräſern keine WA Sel⸗ 
, fo daß er 
ht dem Acker noch 


ft ein einfaches, aber ſehr wirkſames Mittel, um die gefährlichen, 
0 


Belpitte leicht auftret 
eifütterung leicht auftreten. 
einſaat je be 
ammen ausſät. Wenn der Kümmel KM 
ets im grünen Zuſtande gemäht wird 8 hre 
Rat was bei ſeiner Einſaat in 5 et von Wichtigkeit iſt. 
an kann auch — nicht zu nalen Wieſen Kümmel anſäen, 
z bas Heu atoma 900 zu machen. Auf Wieſen genügt eine 
infaat von 2 kg je Hektar. 


Keine Uebereilung mit dem Kartoffellegen ! 


Denn die Knollen follen doch nur in * abgetrockneten Boden 

ee Namentlich ift bei ſchwerem Boden abzuwarten, bis der 
| meist Krümelzuſtand erreicht ijt, Tritt Dabet eine une 
. wöhnliche Verzögerung ein, ſo iſt eine ſchneller teifende Sorte 
É wählen. Sie bringt dann immer noch mehr Ertrag, als wenn 
; zwą oreiligkeit Fehler beim Pflanzen begangen werden. Auf 
i boden würde dagegen die Bodenbearbeikung keine Schwierig⸗ 
eiten bereiten. Man kann daher hier ſchon nach Aufhören der 
pätfröſte ans Pflanzen rm Das tft auch aus dem Grunde 
geboten. weil die Kartoffel noch bie Winterfeuchtigkeit ausnutzen 


verlorengeht. 
Mitte len. 


A 


ja S edenen Zeiten vorgenommen. Wo d 
se je ten auch immer mehrere Kartoffelſorten mit verſch 
eifezeit bereit liegen. 


nd. 

flanzung. 

ine Sorte, die nicht v 

[gl ab. Häufi 
ndere — ju 

wollen na reif | N 
an muß fie ſchließlich u früh ernten, wenn das Kra 


ag A 5 verkehr 
Genüge 


dann n 


bis ur Frühjahr liegen und fru 
dabe 


Obſtbau und Grasnutzung. 
Immer wieder ift die Beobachtung zu machen, daß ſtändige 
Graswuchs unter Obſtbäumen die Entwicklung der Waun une 
deren BR ungünſtig beeinflußen kann. Ausnahmen gelten 
in Lagen mit m Grundwaſſerſtand, da beſonders in nieder 
lagsreichen Jahren die Mithilfe einer waſſerverdunſtenden 
rasnarbe von Vorteil fein kann. f S 

Baumſcheiben find dort ein brauchbarer Ausgleich, wo wegen 
der vn A E auf Grasanbau nicht ganz verzichtet wer 
den kann. Da bie Gräſer viel Feuchtigkeit 9 eſthalte 
oder verdunſten, auch einen großen Prozentſatz vorhandener ode 
eingebrachter Nährſtoffe für ſich benötigen, ſollte man in tr A 
neren Lagen und bei DE gehaltreichen Böden auf Graswuğs ` 
und ſeine Nutzung verzichten. $ 
o aber eine Gras. und Obſtpflanzung Pe mit Gra: 

nu u unter ben Bäumen verbunden werben foll, muß für rei 
liche in und gründliche Baum] eibenloderun ge⸗ 
rat werden. Als Eh, d Jaor mit Rückſicht auf die mit det 
rasnarbe verbundene 1 achten. Die 
Düngung tft in der Regel nach der Art der, düngung“ ause 
uführen, wobei entweder Löcher in die Grasnarbe eftojen oder 
atenftidygroge Grasfoden ausgeſtochen werden. Bei umfange 
reich — bis zu 8 m Durchmeſſer — angelegten Baumſcheiben 
wird der Sek breitwürfig und außerdem in der vertieft z 
haltenden Schelbenkante 8 de Baumſcheibe mu 
eine [harfe Abgrenzung erhalten, damit der eingebrachte Dun 
nit zu ſehr von den Gräfern auf enommen wird und dieſe au 
nicht fo leicht über die Baumidjetbe hinaus wuchern können. 


Fragekaſten und Meinungsaustauſch 


Frage: Fehlſtellen im Kleeſchlag. Mein Kleeſchlag wei 
Pe Senik en 840 Worauf Tao Wieje PARC eng t 

Antwort: Die Iftellen in den Klee⸗ und Luzerneſchlägen 
find gi auf Fraßſchäden durch Feldmäuſe zurüd uführen m 
5 ziehen die Mäuſe auf die Futterſchläge und 
er 


am PPR p e harte, knollige Gebilde von pae bis jchwarzei 
e eicht ablöſen sifig 


Markt: und Börfenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börje vom 26. April 1937 
Bank Polſki⸗Akt. (100 zł) A Landſchaft (früher 
(24. 4.) .....2.2..234 „zł 100.— 4 Mar amortiſterbare 
4% Konvertlerungspfandbr. Golddollarpfandbrieſe 


der Poj. Landſch... .. 48.—% | 1 Dollar zu zł 8.9141). 
17% e Serie K. NA ON 
andſch. Ser. I. 51.50% 4% Dollarprämienanl. 
6. Cegielſti 1. t.-Em. (50 5) zł 25,— | Ser. (Sick. zu 5 $)(28. 4.) 46. 
(22. 4. 5% ftaatl, Konv.-Anleihe B9.— 
4% umgeſt. Gold⸗Zloly⸗ ——9 g Stil 
% andbriefe der Poſener % kl. Sfi 


E 
vom 


efnnehmen wie der Verlauf der übrigen Rohſtoffmärkte 


; — rr 2224, Gelblu 


Br 


(Ar 


furie an der Warſchauer Börſe en 1937 


staatl. Konv.⸗Anl. 59.25% J 100 franz. frank, .... zł 23.44 
Invpeſt.⸗Anleihe I. Em. 6.90% | 100 — Franken = 21 120.75 
Inveſſ.⸗Anl. 2. Em. 64.90% | 100 Holl. Guld: =..... zł 28925 
% Konſolid.⸗Anl. 5525—55. 38% | 100 iſchech. Kronen a 18:39 
ge SiE —— Alt Stck. 1 Dollar = .-......zł 5.2734 
100 deulſche Mark .... 212361 Pfd. Sterling ... zł 2605 


Geihäftliche Mitteilungen der Landw. Jeutralgenoſſenſchaft 


Getreide: Unſer Getreidemarkt hat einen gequälten Cha- 
„wada enominen, Es z wohl Bedarf jeitens der Mühlen 
—＋ — die A er auf hohe reiſe. Auf der an⸗ 
deren Seite haben die hlen die — —— . — 
gerabie — der Megiprelſe jede Kalkulation beim Roggen⸗ 
kauf über den Haufen — müſſen. Die Schwierigkeiten, 
Me Im ſich hieraus Aion haben ſich auch auf 2. ee, 
rtna und legen den Handel bei Hafer, wo 
Umfähe mah und * ſich 3 ae ch, find, PA lahm. 
er deprimierten Stimmung auch die Be⸗ 

slów ret bei. Die Preiſe find daſelbſt neuerdings 
Damit würde der Getreidemarkt dieſelbe r e 


Wir notieren am 27. April 1987 für 100 kg je nach Qualität 
— Lage der Station: für Weizen 2727,50, Roggen 22—23, 

rite 20—24, Hafer 20—21, Senf 28—82, Bittówiaer bien 22—24 
inen 14—14,50, Blaulupinen 13,50 
Blaumohn 68-—72, interraps 50—54 zł. 


Futtermittel: Das Intereſſe für Futtermittel it etwas 
ee geworden, da das Notwendigwerden des Umpflügens 

r Grünfutterflächen doch die Sorge aufkommen läßt, daß 
2 — 2 ＋ Futtermittel nicht ausreichen werden. 
Die Mnf s Getreidemarktes, hervorgerufen durch ganz 
1 : und die Befürchtung der Mühlen, daß 
La gł werden, hat zur Folge, daß nur geringe 


ut Vermahlung N und Kleien nur in 


demer ndem. Verhältnis anfallen. Die Preiſe für Ge: 
treid aben daraufhin in den letzten Tagen eine Erhöhung 
ehren. Kolos⸗ und Palmkernkuchen find größ ant ve er 


28 vom Markt verſchwunden. Napskuchen werden w 
2 fabriziert, ein Sinken der 3 6 
faum i. 10 Frage. Für rzą w sb bisher 


wać = 3 a in 

e re a liche Ware Ware alle 
mid — e Fa riken zu den 

8 "abgeben, werden, Mit P 

en kann wohl 


Be t * 5 55 eboi 1151 = ehoben wor 
Der mehr ais 10 Mais erama da. er 2 als Stärke⸗ 
BE Bug tomm bei den jetzigen 

emittel: 


nijon 1937 haben wir unſere Intereſſenten bereits 
beſonderes Rundſchreiben ins Bild gebracht. Beachtens⸗ 


en die neuen Stali: und Kainitpreiſe für 


i e Sedia 
wś iſt dabei, daß Kalimag und 40prozenti E Kali billiger 


— . find, Die 6 n > a erſte Hälfte 
ai me letzte Hälfte Oktober 1937. e kann wieder 
Beiladung von Sodaſalpeter und Saletr 5 zum Verſand 
mmen, auf jetzige Anträge aber erſt etwa Mitte Mai abge⸗ 
tigt werden. 
Maſchinen. Auf der diesjährigen Poſener Meſſe in der geit 
» 2. bis 9. Mai werden wir, wie alljährlich, auf einem 
eren Stande vertreten ſein. Wir zeigen in erſter Linie 
heiten auf dem Gebiete des lanbmirtſchaſtlichen Maſchinen⸗ 
fens, welche auch für unſere Landwirtſchaft in Frage kommen. 
Wir führen die anläßlich der Kartoffeltagung der Weſtpolni⸗ 
Landw. boa ya A r l 


in den Vorträgen und Berichten er⸗ 
ten praktiſchen Geräte vor, 1 
Kar 


die 

die Kartoſſe Men? Bi 

den Kartofſe A m z; trat, — 
die Kartoffe son chine 3 


in 
hegae (üntrau feiegel). 
2 Rübenbau zeigen wir die Liegnitzer Gurlenkrehle 


r mit teis 


sm, peiti en Wb een und Verziehen der Rüben, ſowie ver⸗ 
s 8 pfſchippen für das vereinfachte nfadzie lesen. 
rfahren. 
ile die Bereitung von r igen wir neben den be⸗ 
unten a mit Geblä wolne” son Kemna 
e neue Maſchine, den Rane — Zerreißer. 


Auch die neue Maiskolben Schrotmühle dürfte in dieſem 
Zuſammenhange intereſſieren. 

Allgemein dürfte beſonders intereſſteren eine Klein 

age, die wir in Verbindung mit einem gebra 

zinmotor vorführen, und zwar dient als Treibſtoff. 


ingas- 
ten 


ye 


N Staunen * fe bie 2x Dre 
maſchinen wie Siebe un ag, we 

poj 1 10 Praxis zu wenig verwendet werden, werden Ge 

zu ſehen fein. 

Die neuen Jaucheverteiler und Membran Jauchepumpen 
zeigen wir in den bewährten Modellen 

Wir erwähnen auch noch — zur ä 
lingsbekämpfung, auch als Kalkſpritzen und zur Hederichverti 
| = der Zeit folgend, 1 uch der luftgummibereifte 

em Zuge der Zeit folge et a er erei 
Wagen: für Die Landwirtſchaft die ihm ge Beachtung. 
Wir zeigen luftgummibereifte Achſen mit verſchiedener Trag⸗ 
fähigkeit. Für die Vereifung kommen jedoch nicht gebrauchte bzw. 
neue Autoreifen in Frage, ſondern ſpeziell für Pferdezug tons 
ſtruierte Reifen und Schläuche, deren Vorzüge bereits allgemein 
anerkannt werden. 

Die Erntemaſchinen Original „Deering“ ſind mit den neueſten 
Modellen in Grasmähern, auch mit Handablage, und Getreide⸗ 
mähern vertreten. 

Entſprechend der Bedeutung der gung wb für die 
Landwirtſchaft haben wir auf der Ausſtellung eine beſondere Abs 
teilung für das Molkereiweſen eingerichtet. Hier findet ſowohl 
der 3 die ihn beſonders intereſſierenden modern⸗ 
tew Kü Kreiſelerhitzer, als auch der Landwirt die A ral 
ihn in Frage kommenden medernen Hilfsgeräte, wie Wattemilch 
filter, Milchlannen ujm 


Marktbericht der Molkerei⸗Sentrale 


Seit unſerem letzten Marktbericht hat ſich die Lage auf 
dem Buttermarft — * verändert. Infolge des kalten 
Wetters und der damit verbundenen Butter nappheit in Klein⸗ 
polen und Galizien nehmen dieſe Landesteile die geſamte Butter 
aus unſeren Gebieten auf, ſo daß zum Export überhaupt kaum 
etwas übrig bleibt. Es iſt allerdings * daß dieſer 

Zuſtand nicht lange dauern wird und daß dann ſowohl die 
Inlandspreiſe als auch die Exportpreiſe ſinken werden. 

Es wurden in der Zeit vom 21. bis 27. d. Mts, ungefä 
prumie Preiſe gezahlt: Poſen Kleinverkauf 3,40, Engros 3 sls 
"zł pro kg. Ungefähr dieſelben Preiſe brachten auch die 

Waagen inländiſchen Märkte und der Export. 


Amtliche Notterungen der Pojener Getreidebörſe 
vom 27. April 1037. Für 100 kg in 21 fr. Station Poznan 


Nińtpreije: nf. . + 30.00-32.00 
| nas nn 28,00—28,25 ommerwicke „  23.00—25,00 
M 
1 %% «yny. 27.25— 28.25 


. 27.75 28.00 Peluſchten . „ 23.00 — 25.00 
iktorigerbſen ... 21.50 — 24.00 
olgere 22.00-24.00 


630-640 g/l . . 23:00 23. aulu n „ 13.75—14.75 
Mahlgerſte elblupinen « „s 14.50 —15.50 
667—676 g/l . . . 24.25 — 24.50 Seradella "A 00—26.00 
Mahlgerſte Blauer ang 72.00 76.00 
700—715. g/l. . . 26.25— 27.00 Klee rot, roh. . 100—110 = 
Hafen . . . 22.00 — 22.25 Klee rot, 95—97% 120—130 
enmehl Weißklee . 85—125 
att, 70% 32.50 Schwedenklee „150180 
Songenmehl 448 86.00—36.50 | Gelbflee, AERO . 65—75 
1 Gatt. 50%, . 8b.50—36,00 Wundklee ee re e 
1. Gatt. 65% Engl Raygras .; 1 


93.50 
2 Gatt.50—65% . 26.50 — 27.00 Leinkuchen 


22.25—22. 90 


Weizenmehl Napskuchen « « s 17.2517. 
1. Gatt 20% .. . 46.256—47,265| Sonnen WJ 
TA Gatt. 45% . „ 45.25—45,75) kuchen 23.75—25. 00 
IB Gatt. 55% .. 43 75—44.25| Sojaſchrot . 24.00 24.50 
1CGatt — 43.25— 43.75 Weisen loſe . 2.00 2.25 
I D Gatt 65% . 42.25—42.75 4 Aj .. 250—275 
11 A Gatt, 20—55%, 40,75—41.25 TER „loje . 2.20—2.45 
II B Gatt.20—65%. 40.00—40,50|R0 „gepe „ 2.95 3.20 
II D Gatt.45—65%. 37.00 — 38.00 A er — . 2.40 —2.65 
II F Gatt.55—65% 33 0034.00 e A y 2.80—3.15 
Noggenkleie Ser KA e... 210—235 
erh groß . 14,50—15.00 gg „gepr.. 2.602,86 
Weizenkleie, mitt. 14.00 "= u 4755,26 
Win kleie evs A sn 1 „ sz 
terraps serro 25 u, „„ 
Leinſamen „ 56.00—58, R 6.85— 7.85 
Stimmung: ruh ig, 
Geſamtumſatz: 1588 t, davon Roggen 285, Weizen 45, Gerjte 
20, Hafer 2 t. 


Schlacht: und Dichhof Poznań vom 27. April 1987. 
Auftrieb: 572 Rinder, 1810 Schweine, 912 Kälber, 102 
zę 3396 Stück. 

r: Ochſen: solje ausgemäſtete, nicht ange” 
ſpannt 66—68, jün — Maſtochſen bis zu 3 Jahren 52—58, ältere 
48—50, ig gen te 38—46, — Bullen: vollfleiſchige, aus- 
gemäſtete holen site gut genährte, ältere 4852, 
mäßig pw 8 ihr: vol fleiſchige, ausgemüftete 
60—66. Maſtkühe 52—58, = genährte 40—50, mäßig genährte 


ae N ad JW U p . U 


tjen genährte 4 ig gen 
or vie got gene 38—46, mäßig genährtes 86—38. — 
ilber: ausgemä Kälber 82—92, Maſtkälber 72—80, 
gut senäbrte —70, mäßig genährte 50—60. 
Schafe: vollflei = N Lämmer und jün 
Hammel 64—70, ge pete, ältere Hammel und Mutterſchaf⸗ 


Schweine: vollfleiſchige, von 120—150 kg itn rd 102 
bis 104, vollfleiſchige, von 100—120 kg Lebendgewicht 94—98, 
vo fleischige, von 80—100 kg s ewicht e ata e 
Schweine von mehr als 80 k ven und {päte Raltra 
80—96. Marktverlauf 3 Gut gemäſtete Rinder über Notiz. 
Nächſter Viehmarkt am 5. Mai 


e wochenmarttbericht vom 27. April 1957. 


Auf dem nmarkt San man je nach Qualität für ein 
fund Molkereibutter 180, N 140, Weißkäſe 30, Sahne 
ertelliter — Milch 20, Eier Salat 10—25, Radieschen 

10—20, Schwarzwurzeln 25—35, Robirabi 20, Mohrrüben 10—20, 
friſche Mohrrüben 45—50, Rhabarber 10—15, Rettiche 25, 
Mrufen 10, Suppengrün, Schnittlauch, Dill Peterfilie 5—10, 
Weißtohl 25, Wen 25, Rotkohl 25, Grünkohl 25, faure 
Gurken 5—15, Sauerkraut 15—20, Kartoffeln 4, Galattartofjeln 
10, rote Rüben 8, Zwiebeln 10, Knoblauch 10, Erbſen 25—35, 
Bohnen 20—40, Spargel 0,90—1, Spinat 25—60, „Gilongengurten 
1—1,50, 2 15, Apfelſinen 20—30, Ae epfel 80—60, Bad- 
obſt 80, aumen 11,20, Feigen 1,00, Bananen 35, Pflau⸗ 
menmus 7 Mohn 35—40, Hühner 22.25, Enten 2—2,50, 
Gänſe 3—3,50, Perl ühner 2—2,50, Tauben das Paar 80—90 

Kaninchen 1,5 0—2,50, Puten 5—6. — RI 70—90, 
Kalbfleiſch 60—1,20, Rindfleiſch 60—90, Hammelfleiſch 70—90, 
Gehacktes 80, roher Speck 80, Räucherſpeck 1,00, Schmalz 1,10, 
Kalbsleber 1,20, Sch ineleber 70, Rinderleber 50, Hammel⸗ 
leber 50. — Schleie 1,00, vu 80, "Zander 2,00 Karauſchen 80, 
Barſche 60—80, Hechte 1 Aale 1,00, Weißlinge 30, Salz⸗ 


är ſen: volifleiſch 1 gad 68—68 
übt 


heringe 10—15, "ty Kopie mh 15—25, 
Futterwert⸗Tabelle. 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Preis in Zloty für 1 kg 


Gehalt an 


Be rd. Geſamt⸗ 
Eiweiß] Stürte · 


Guttermittel: 


Rotiofe saski 
Noggenkleie 
Weizenkleie 2 


Gerſtenkleie 1,47 
Reisfuttermehl 00% —.— 
W WAWA —.— 
after mittel 1.63 
erte mittel 1.70 
Roggen, mittel 1.87 
Lupinen, blan 0.23 
Lupinen, gelb 0.25 
ae ERARE 0,70 
Erbſen (Futter) 0.76 
Serra ARE AE 1.14 
Feinkchen *) 88/42% 995 0.55 
Rapskuchen“) 86/40% . 0.48 
Sonnenbtumentugen") 
Eibunztüchen⸗ 55% à —.— 
Baumwollſaatmehl, ge⸗ 
chälte Samen 50% 1 —.— 
Koskos kuchen 0.58 
laka R 1 0.66 
Jojabohnenſchr. % 
rah. 0.46 
0.76 


i RR 
lente ö * 


RA dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht ſich der Preis 


entſprechend. 
cy Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) Aab 0 
tac) bewertet wie der in Polen „gy A age in der Kar⸗ 
I und vom ony er in Abzu 
Landwirtſchaftliche Senteienopenigat 
Poznan, 27. April 18 SME: . odp. 


Amtl. Notierungen der Getreide: u. Kanister in Uattowitz. 


m Gr I = gon Kattowitz für 100 kg wurden 
ealt am 1937 ig e Roggen 24— 24,50, 
mmelwe 2, + ren eh 27,75. Richtpreiſe: Roggen 
Gintetistoje: 'Sammelweizen 29—29,50, 


20 0. Gan . 21,75—22,25, Mahlgerſte 


Tupinen 10 a len 
erg — = 


40,50—41, Wel 


% 
280 e 
ein 
preßt 3,75—4,25, 


Viehmarktbericht aus mtysiowi$ vom 21. April 1087. 
nes! ee wy” ee a 1 mę wez 
Dchſen: Vol ajax Meg 


ige, ausgemä nee MA 

Bullen: Voll leiſchige, ausgewachſene c: 
wert 0,64—0,71, a dice ig 0,55—0,08, em genäh 
jüngere sad gui 2 i RA 0,45—0,54. kie Ba 116 

Jungvieh un ollfleiſchige gemäſtete Färſen 
alen 0,68—0,76, al, rak Kühe bastel 
leiſchqualität bis zu 7 Fr ten 0,67—0,75, ältere, gemäſtete 
ühe und weniger gute Kühe und Färfen 0,57—0,66, mäßig 
9 rte Kühe und Färſen 0,49—0,56, ſchlecht genährte K 
und Färſen p A 

ülber: Crittlaifige gemäftete 0,73—0,80, mittlere und erſt⸗ 
tialfige mgr 8 weniger gemäſtete Kälber und 
9 

Sch —— Genet 95: 150 kg Lebendgewicht 1,21—1,80, 
vollfleiſchige von 120—150 kg KU, vollfleiſchige von 100 
bis 120 kg 100-1 0, Sauen und „ile S Kaſtrate 1,00—1,10, 

Auftri eb: Rinder 586, Kül a 1044 Stück. 
Tendenz für Nindvieh niedriger, für Se gehalten. 


Berichtigung der preiſe 
auf der letzten Viehzuchtauktion in Danzig 


Wir haben in der letzten Nummer unſeres Blattes auf 
z. 303 unter der Ueberſchrift „Große Zuchtviehauktion in Dans 
175 eine uns von der Pw Herdbuch Fan ie gegangene 

itteilung veröffentlicht, i Tu a. au ullenpreiſe 
auf der letzten Viehzuchtauktion hingewieſen wurde. Die dur 
ſchnittlichen Bullenpreiſe wurden in dieſem Bericht mit 500 bis 
600 zł angegeben. Die Schriftleitung unſeres Blattes war über 
dieſe Viehpreiſe auf dieſer Auktion nicht informiert, da kein Ver⸗ 
treter und auch kein Mitarbeiter von uns an ihr teilgenommen 
hatten. Wie uns aber von MAY: Stelle mitgeteilt wird, 
waren die durchſchnittlichen Preiſe dieſer Auktion weſentlich 
e z und follten fih für Zuchtbullen um 1200 zł, für weibliche 
tere — Ka 900—1000 zł bewegt haben. Für die beiten Bullen 
gr ten, bie fi > zu 5000 0 NA Nur wę 20—25% 
er Bullen, bie für das uch angekört wurden, brachten 
500—600 Gulden je Stück. > z 


Merino-F ieischschaf 


Bock-Auktion 


in Stolno findet ſtatt am Donnerstag, dem 20. Mai, um 13 Uhr. 
Strübing. 


Bernichte radital ſämtliches 
Ungeziefer u. Schädlinge 


A. Sprenger 
s fy 9 


anałowa 18, 


369) 


Alexander Maennel 
Nowy - Tomyśl-W. 10, 
tabriziert alle Sorten 


Drahtgeflette 


Liste frei! (537 


Wageniett 
Maschinenóle 


Treibriemen 


kaufen Sie bei 


Ferd. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


EEE NETTE 

Sąd Okręgowy w Ostrowie, 
W rejestrze ‘spółdzielni nų» 

mer ł przy firmie: Spar- und 

Darlehnskassenverein, spółką 


zapisana z nieograniczoną ody 
rr Grchówek, 


wpisano dnia 16 kwietnia 1937 


Spółdzielnia z nieograniczoną 


_ spodarczych i przedsiębiorstw, 


i dokumentów; 


 mytu papierów wartościowych 


mowanie kasetek zabezpie- ralversammlung vom 22.März 
czonych. 1937 der unterzeichneten Ge- 
2, Zakup, sprzedaż i zużyt- nossenschaft wurde ‚einstim- 

` kowanie produktów rolni- mig _ beschłossen, l die unbe- 
czych. schrankte Haftpflicht in eine 


' kułów, potrzebnych w gospo- 


 klarować co najmniej jeden 
udział, który wynosi 200 zł. 


_ leży utrzymać na poziomie 


- Hoffmann z Pogorzeli, 


“Rokiem obrachunkowym jest 


* z F 2 


ków werzadu. Zarząd musi 
uzyskać zezwolenie rady nad- 
zorczej, jeżeli 9 jek pie- 
niądze spółdzielni ulokować 
chce nie w banku „ Genossen- 
schaftsbank Poznań — Bank 
Spółdzielczy Poznan“, a gdzie- 
indziej; zarząd musi uzyskać 
zezwolenie rady nadzorczej 
na deklarowanie udziałów i 
kwot odpowiedzialności dla 
spółdzielni; nie wolno żarzą- 
dowi w imieniu spółdzielnipro- 
wadzić interesów spekulacyj- 
nych. 

Uzupełniono rejestr zgodnie 
z dotychczasowymi uchwała- 
mi Walnych Zgromadzeń od- 
nośnie przyjęcia podstawowe- 
go statutu z dnia 6. 10. 22 
oraz jego zmian z dni: 28.9.29, 
2. 6. 30 1 31. 1. 33. . (367 
mern er ar armen ⅛ . — 

Obwieszezenie. 

Na zwyczajnem walnem 
zgromadzeniu z dnia 22 marca 
1937 r. niżej podpisanej spół- 
dzielni uchwalono jednogłoś- 
nie zmienić odpowiedzialność 
nieograniczoną na odpowie- 
dzialność ograniczoną z pię- 
ciokrotną sumą odpowiedzial- 
ności za każdy zadeklarowany 
udział." 

W myśl art, 73 ustawy o 
spółdzielniach z dnia 29 paź- 
dziernika 1920 r. spółdzielnia 
gotowa jest na żądanie za- 
spokoić wszystkich wierzy- 
cieli, których wierzytelności 
istnieć będą w dniu ostatniego 
ogłoszenia, wzgl. złożyć do 
depozytu sądowego kwoty, 
potrzebne na zabezpieczenie 
yierzytelności niepłatnych lub 
rnych, Wierzycieli jednak, 
órzy nie zgłoszą się do spół- 
dzielni w przeciągu 3 miesięcy 
od dnia ostatniego ogłoszenia, 
uważać sie będzie za zgadza- 
jących się na zamierzoną 
zmianę. 

Bekanntmachung, 
Auf der ordentlichen Gene- 


r. że: Firmy Spółdzielni brzmi 
Spar- und Darlehnskasse, 


'odpowiedzialnością —  Głu- 
chówek. Siedzibą Spółdzielni 
jest Głuchówek. Członkowie 
spółdzielni odpowiadają za zo- 

owiązania spółdzielni udzia- 
łami i całym majątkiem. 
Przedmiotem przedsiebior- 
stwa spółdzielni jest: 

1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych 
oraz rachunków bieżących i 
pożyczek, zabezpieczonych 
bądź hipotecznie, bądź przez 
porączenie, bądź zastawem 
papierów wartościowych, wy- 
mienionych w punkcie e) ni- 
niejszego artykułu; 

b) redyskont weksli; 

c) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za wydawaniem 
książeczek oszczędnościowych 
imiennych; 

d) wydawanie przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 
granicach Państwa; 3 

e) kupno i sprzedaż na ra- 
chunek własny oraz na ra- 
chunek osób trzecich papie- 
rów procentowych państwo- 
wych i samorządowych, listów 
zastawnych, akcyj central go- 


organizowanych przez spół- 
dzielnie, ich związki lub cen- 
trale gospodarcze, oraz akcyj 
Banku Polskiego; 

f) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 


g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe 
i komumalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których 
mowa w punkcie e) niniej- 
szego artykułu; 

h) przyjmowanie do depo- 


i innych walorów oraz wynaj- 


beschrankte aftpflicht in 
Höhe des fünffachen Betrages 
für jeden gezeichneten Anteil 
umzuwandeln. 

Gemäß Art, 73 des Ge- 
nossenschaftsgesetzes vom 
29, Oktober 1920 ist die Ge- 
nossenschaft bereit, auf Ver- 
langen alle Gläubiger zu be- 
friedigen, deren Forderungen 
am Tage der letzten Ver- 
öffentlichung bestehen wer- 
den, bzw. die Summen, die zur 
Sicherheit noch nicht fälliger 
oder strittiger Forderungen 
notwendig sind, bei Gericht 
zu hinterlegen. Die Gläubiger 
jedoch, die sich binnen 3 Mo- 


. Zakup i sprzedaż arty- 


darstwie rolnem i domowem. 
4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębior- 
stwa rolnego i odstąpienie ich 
członkom do użytku, 
Każdy członek musi zade- 


Do 100 zł udział winien był 
natychmiast wpłacony, resztę 
uzupełnia się przed dopisy- 
wanię dywidendy. Udział na- 


stałej wartości. 


Członek zarządu: Otton 


Czas trwania spółdzielni naten, von, dem Tage der 
jest nieogianiczony, Pismem, |letzten Bekanntmachung, bei 
przeznaczonem do ogłoszeń | der Genossenschaft nicht mel- 
jest: 4 andwirtschaftliches|den, gelten als mit der be- 
Zentralwcchenblatt; w raziefschlossenen Andetung einver- 
przeszkody Dziennik  Urzę- standen. 

dowy Minis.erstwa Skarbu. Molkereigenossenschaft, 


Mleczarnia spółdzielcza z nie- 
ograniczoną odpowiedzial- 
nością, 

Kcynia. (357 
Zarząd: 
(Landgraf. (—) Kawczyński 
(= Kunkel. 


rok kalendarzowy, Zarząd 
Składa się z 3 członków, wy- 
branych przez Radę Nadzor- 
ogg. Do oświądczenia woli 
spółdzielni konieczny jest pod- 
pis firmy przez dwóch człon- 


Ohne viel Worte 


weiß jeder Renner, daß die Infieumente 
der größten Pianofortefabrit Polens 


B. Sommerfeld: Bydapizez, 
Sniadeckich 2, unübertroffen find. 
Filiale: Poznan, ul. 27 Grudnia 15. 


Einladung > 
zu der am 20. Mai d. Is. abends 8 Uhr im Hotel Pfzezynſtie 
3 Pſgczyna ſtattfindenden ordentlichen Mitgliederverſamm⸗ 
ung der 

agi zunſtie Towarzyſtwo Bankowe (Pleſſer Vereinsbank) 
Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig, Pſzezyna. 
Tagesordnung: $ 
1) sy 8 über die im Jahre 1936 erfolgte geſetzliche Res 
viſion. 
2) Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
ahr. 
3 Bericht des Aufſichtsrates und der Reviſionskommiſſion. 
2 Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz ſowie der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 1936. 
y Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates. 
6 Saban ans über den Bilanzausgleich gem. $ 38 der 
atzung. 
7) Sehe des Voranſchlages für das Kalenderjahr 1987, 
8) Wahlen zum Aufſichtsrat. ; K 
Gemäß $ 55 des Genoſſenſchaftsgeſetzes nege der Geſchäfts⸗ 
bericht, die Bilanz und die Gewinn- und Berlu ſtrechnung für das 
Geſchäftsjahr 1936 im Geſchäftslokal unſerer Genoſſenſchaft gur 
Einfiht der Mitglieder, aus. (372 
Pfzezyna, den 24. April 1937. 
Für den Auſſichtsrat: À 
Der Borjigende: gez. Carl Fryſtatzki, Fleiſchermeiſter. 


Zu der am Freitag, dem 21. Mai d. J., nachm. 4 Uhr im 
Geſchäftslokal der Genoſſenſchaft ſtattfindenden ordentlichen Ge⸗ 
»eralverſammlung laden wir unſere Mitglieder hierdurch ein. 
Tagesordnung: 

1. Reviſionsbericht des Verbandes. 

2. ee des Vorſtandes. : 

3. akan der Jahresrechnung und Bilanz für 1936 und 
Reviſionsbericht des Aufſichtsrats. > 3 

4. Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz für 1936 und 
Entlaſtung des Vorſtandes. 

5. Deckung des DEREN für 1936, 

y: Kamm des 


oranſchlages für 1937. 
tatutenänderung des $ 31. 
8. Ausſchluß von Mitgliedern. 
9. Wahlen. 
10. Verſchiedenes. 5 ; 
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 29, April ab im 
Geſchüftslokal zur Einſicht der Genoſſen aus, (366 
Czarnkow, den 19. April 1987, 1 
Genoſſenſchaftsbank Czarnköw 
ſpoͤldz. z ogr. 7 5 w Czarnkowie. 
tn 


994. Sawall, gez. berg. Beż, Hilgenbort, 


Altbekannte Stammschäferei Bąkowo (Bankau) schweres 

(merino precose mięsno 

Meri no-Fleisch-Schaf WANT ene 0 Spar 
t durch die Pom. Izba Rolnicza, Landesausstellung Pozua 
r Medaille und große silberne Staatsmedaille, 


Sonnabend, d.22.Mai 1937, AA 14 JR tion. 
über ea. 30 ne ungehörnte, sebr frühreife, bestgeformte 
und wollreiche, schwere erlno-Fleischschatbócke, mit langer, 
edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen. Zuchtleitor: Herr Schäferei- 
direktor von Alkiewiez, Poznań, ulica Jasna 16. 
Bei Anmeldungen Wagen bereit Warlubie oder Grupa. 
F. GERLICH, Bąkowo, Kr. Świecie, Post u, Telefon Warlubie 31. 
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Bericht 


über das 58. Geſchäftsjahr 


Candesgenoſſenſchaftsbank 


Poznań 


für das Geſchäftsjahr 1956. 


Der Krieg in Abeſſinien, dann feit dem Frühjahr die Kriegswirren in Spanien haben die Welt während des 


Jahres 1936 in Atem gehalten. In Frankreich führte der Regierungswechſel zu einer Erſchütterung der Währung, der 
franzöſiſche Frank wurde um 30% abgewertet, der Schweizer Frank ſchloß fih dieſer Abwertung mit 30%, der holländifche 
Gulden mit 20% an. Es folgten andere Länder, darunter die Tſchechoſlowakei und Italien. Die angelſächſiſchen und 
nordiſchen Staaten hielten den Stand ihrer Währung, ohne ihn bisher endgültig feſtzulegen. Polen hielt ſeine Währung 
aufrecht, erließ aber am 27. April zu ihrem Schutze eine Deviſenordnung und ſperrte die Zinſen des Anleihedienſtes füt 
die Überweiſung ins Ausland. Der Verrechnungsverkehr mit dem Deutſchen Reiche und anderen Staaten wurde weiten 
entwickelt. Durch den Abſchluß einer Anleihe mit Frankreich konnte dieſe Wirtſchaftspolitik verſtärkt werden. 


Unſere Bank wurde als Deviſenbank anerkannt. Doch blieben infolge der Beſchränkungen des Deviſen - und Sorten⸗ 


geſchäfts die Umſätze und Erträge dieſes Geſchäftszweiges weit hinter denen des Vorjahres zurück. 


Die Wareneinfuhr Polens betrug im abgelaufenen Jahr 1,008 Millionen Złoty (im Vorjahr 859,5 Millionen goth 
die Warenausfuhr 1,026 Millionen Zloty (im Vorjahr 925 Millionen Zloty), der n 28 Millionen Zloty 
gegenüber 65,5 Millionen im Vorjahr und 176,9 Millionen im Jahre 1984. 


Schlechte Welternten, die Hebung der Wirtſchaft in vielen Teilen der Welt und der Warenbedarf der an der 
Abeſſinienfrage näher beteiligten Länder trugen allmählich zu einer Beſſerung der Wirtſchaftslage unſeres Landes bei. 
Unſere Provinz ſtand in der erſten Jahreshälfte noch unter dem Druck der Mißernte 1985. Die Ernte 1986 war im ganzen 


kaum beffer als die vorhergehende, die Getreideernte in manchen Kreiſen jogar noch ſchlechter. Aber die Preiſe für e SR 


zogen an und führten im zweiten Halbjahr zu einer weſentlichen Beſſerung der Kaufkraft. Erhöhte Umſatze an 


und Menge in der Landwirtſchaft und in den Betriebsgenoſſenſchaften brachten erhöhte Umfäpe auch im Geldverkehn X | 


Der Umſatz unferer Bank ftieg infolgedeſſen um etwa 20% auf 311 Millionen Zloty (gegen 259 Millionen Zloty im 
Vorjahr). Die Handlungsunkoſten konnten trozdem um zł 14 470,06 geſenkt werden. 


Ob ſich die private Wirtſchaft unſeres Landes nachhaltig erholen kann, wird davon abhängen, ob Staat und 
Kommunalverbände ihren Bedarf eingeſchränkt halten. Eine Verſtärkung der Sparkraft iſt noch nicht fühlbar geworden. 


Die Genoſſenſchaſten haben bei uns wie im ganzen Lande noch immer keinen Fortſchritt ihrer Einlagen, ebenſo das private 


Bankweſen und die kommunalen Sparkaſſen. Bei unſerer Bank weiſen die Spareinlagen eine geringfügige Erhöhung 
auf. Sie wäre größer geweſen, wenn nicht im Herbſt zeitweilig unbegründetes Gerede über die Währung zu Sachwert 


anlagen geführt hätte. Auch hat die höhere Preislage dazu beigetragen, daß mancher Sparer einen Teil feines Guthabens 


in feinen eigenen Betrieb fieden mußte. 


Das Konverſionsverfahren gelangte in unſeren Genoſſenſchaften zum Abſchluß. Der fällige ſtaatliche Zinszuſchuß 


wurde erſt zum kleinen Teil ausbezahlt; doch bleibt die Zahlung der Rückſtände im Gange. Weitere Akzepte der Akzept⸗ 


bank aus dem Konverſionsverfahren bei der Bank Polſti für die Genoſſenſchaften flüſſig zu machen, war nicht möglich, 
weil die Bank Polſki ihre ablehnende Haltung gegenüber dieſen Wechſeln beibehielt. Umſo wichtiger wird es für die 
e eee ein ausreichendes Guthaben zus Sicherung ihrer Zahlungsbereitſchaft bei der Verbandsbank zu 


D. Ganbetogenofiencyafet hatten in ihrem Geſchäfts e des Umſatzrückganges zu kämpfen. 
55 Ergebniſſe waren nicht ſo ungünſtig wie im Vorjahre, doch noch großenteils unbefriedigend. Im Rahmen des J 
glichen trug unſere Bank ihren Verhältniſſen durch beſondere Hilfen Rechnung. 


; Der Getreidelombardkredit des Staates ſtand auch für das Erntejahr 1936/37 zur Verfügung. Er wurde bei uns 
mit zł 1 001 600, — ausgenußt, die Rückzahlungen wurden planmäßig geleiſtet. 


Die allgemeinen Zinsſätze unſerer Bank blieben underändert. 
Die Zahl der Sparkonten, die im Vorjahr 4 296 betrug, ſtieg auf 4 888 a an. f - 4 
Unjere Beteiligungen blieben auch im abgelaufenen Jahre ertraglos. 


5 Die Gejamtbezitge des Vorſtandes betrugen im Berichtsjahr zł 81 250, — (nach den geſetzlichen nigen 21 62 686,—). 
Der Aufſichtsrat ift ehrenamtlich tätig. ; : 


Die Geſchäftsſtelle Bydgoſzez (Bromberg) arbeitete befriedigend. 
Unſere Bilanz weiſt einen Reingewinn don zł 265 782,38 aus. f | 


traten unſerer Bank 8 Mitglieder bet, es ſchieden 18 Mitglieder aus. Die Geſamtzahl unſerer Mitglieder betrug 
am 81, Dezember 1986: 


432 mit 10 138 Anteilen und einer Haftſumme von at 10 138 000,—, 
Die Zuſammenſetzung iſt folgender 


ZOE 863 Übertrag 
216 Spare und Darlehnskaſſen, 5 Handelsgenoſſenſchaften, 
32 Banken und Vorſchußvereine, 2 Dreſchereigenoſſenſchaften, 
31 Brennereigenoſſenſchaften und Geſellſchaften, 1 Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaft, 
43 Molkereigenoſſenſchaften, 4 Zentralgenoſſenſchaften, 
36 Gin- und Verkaufsvereine, 34 verſchiedene Genoſſenſchaften, 
5 Viehverwertungsgenoſſenſchaften, — Einzelperſonen. 


363 
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Aus dem Aufſichtsrat ift den Dr. Ró Rem der wegen ſchwerer Krankheit verzogen ift. Fur ſeine 
jährige Mitarbeit bleiben wir ihm zu Dank verpflichtet. An feiner Stelle wurde w Konſiſtorialrat Hein in den 


TN gewählt. 


Der ala, 
wart. Rollane. Boehmer, Heisler. 
i ata 
unſer Prüfungsausſchuß hat bie Bitang und Gewinne und e für 1986 geprüft und fich dabon über⸗ 


daß die nebenſtehende Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung orduungs mäßig aufgeſtellt it. Der Auſſichtsrat 
t det Generalverſammlung vor! 


as Die Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung zu genehmigen, ben Borftand Gntlaftung gu Graty den Bein 
Cm von zł 265 782,38 wie folgt, zu verteilen: 


- Bufdreibumg zum Reſervefonds aee e Rt 900% 
Betriebsrücklage. eee u... |n0.0n 27 000,— 
J 204-761, 
ferner zur Betviebawidinge .. en DLR 
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Poznan (Bojen), im März 1987. Ai | i 
Der Auffichtsratt 
8 PAN Georg Freiherr von Maſſenbach 
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Dermdaensüberficht 
am 51. en 1956. 


à ø er gri. gí * 
Dermögen. | Devbindlichteiten. N 
Rattembefand . rrr 268 48888 M eſchuftsguthabent j 
Guthaben bei der wcią ber berbletbowbem Bigi. | 6 068 868 1 
— go urea VE Al der ausſcheidend. Mitgi 76 500|-- | e 
Guthaben b. d 801 272/96 i Fi 
Schah wechſel Bee 8 1-860 000 || Geſetzliche Rücklage ur... 
Sorten und Devifen . 292 405122 | | Betricddrihh age. s.. eresse. 
lee eA 4548 00527 nebiston ti 
Mroteſtierte Wechfel . 4066/68 ||| gęebitoteni 
derth apiere ...... ZAW 16184860 | a) täglich „ D u 
een obe . | 18198 aoslıe 
CETERE | 7 5 
Berzedynnny Gehftfefeite * | erg 
Bromberg 68|— f 48787 TEN [| Verrechnung Geſchäfts fiele 
er r: || Bromberg ............ | 8508 158] | 21 08088450 
Bank Afeepiacyjny ...... 
Beteiligungen | Reingewinn „55 „„ „„ „6%! 265 762188 
Hypotheken e % „% „ „„ „„ „e 
Gebäude . | 
Abſchvelbungenn . I 
Einrichtung i 
Biltgi HOfEEN. „21270000: | | Bürgſchaften ers. .... 184 189 18 
Giroverpflichtungen Giroverpflichtungen 888 409 


$iuzngdweńhjel 224. 44 Einzugs wechſel . 44 27 175125 


s 30 434 564107 


—— -< — — 


Gewinn- und Verluſtrechnung 
am 51. Dezember 1956. 


Handlungbun ko fen 
Wenn OR 


Abſchreibungen auf Gebäude 
Abſchreib. auf Forderungen 
Beingewinn „5„4„2„5 44 


Zinſen und Diskont 
Proviſionen und Gebühren 
Sorten, Deviſen, Wertpapiere 
Haudert ge 


Landesgenoſſenſchaftsbank 
Bank Spółdzielczy z ograniezoną odpowiedzialnością Poznań, 
Swart. Nollauer. Boehmer. Geisler. j 


rechnung W ne e 60 i ofer Perg 
oznań (Bojen), im März 1987. 


Katzer, 
Reviſor des Verbandes deütſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Gemah Artitel 59 Abſatz 2 des Genoſſenſchaſtsgeſetzes vom 16. Juni 1954 werden Bilanzen und Mitgliederbewegung 
nachſtehender Genoſſenſchaften hiermit veröffentlicht. 


zł gli zł gl zł zł e| zł ej zł g sł 


Rabłowo ........| 1201110) — | 55 40 0% 4101| 11 399/51] 68 413/66)| 3832181113 409155] 4861950] 1 237 678084 67 1 S| Bies Pöttet 
a Wieltle. 8817 — 31 8047 30-1 6089|55] 38 1247 306669] 2 700/92] 2202609] 146/79] 3259]-| 6 77519 1| 30 Basler, Krüger 
Bobniewo .......| 5050 — |-| 45768]54] 75|—| 7941|10} 53 835 3 128090 2 312j83|-33 327/42) — |jil1żej| 4197/2983 992 3| 32] Gettel, Mauthe 
99 . . 627/34] — |--| 96 02266 3.— 6 922887 103 575087 5 2760 7J16 18237 74 579 28 3 049,42 2 190 3| 86] Gebauer, Schädler 
Opalenia . . 23579 1 2651-1295 63058 3 819/25] 80 739/90] 381 890523 491|15|23 252140261 262172] 893185 2 120299 Bentner, Komoromſti 
Kaliſsko wice ołob...| 7174 3 407 71624 281/— 1000 12 588018] 8678 196116 8658/54} 1 364/52 406/07] 12 45818 450 Moſch, Petzold 
Sościelna Boruja 1 1267 — 123 9950880 2 688|—| 29 528082 157 359.2519 207/91|15 205/03|102 1881] 6 630|—| 6 788]—| 15 7691591156 682144 6| 2145 Kirſchte, Friedenberger 
- Mbertowflo.......| 3236 5 281|—| 15 05477 11-1 5579/68] 25 948 810 3839j92] 2 542068 17 439 55 1725/1 102/74] 25 649/99] 298 48 Lukas, Sithier 
 Sęfolemo.........| 240/72] 1380|—| 18 88751 243 651]81| 21 203l04|| 3 350|21] 2 677/48] 14 605168 9 505]72] 21 149/04 4 41| Schulz, Linke 
— . — 222] 301120] 8 684. — 38 942/78] 3 827/60] 12 385135] 64 14098 1 53248017 353/06] 42 65275 218 3 041/60) 64 582007 5|--| 61| Smolny, Gla wion 
eraltowiee .....| 56902] — |-| 51 569130] 1 000 100—-| 53 238032“ 7 891|--|15 855114] 16 071102] — |—I12 890 25| 90) Gonſior, Scholz 
Sepia „nn. -|10 866/91 [121 81370417 40250] 617155] 30 042124] 586 7421901125 139 4674 74095392 314101 88 297] 5 009065585 5010480 + 1: 2 4| 87| Krauſe, Karan 
Moraf to 33603416 520/62] 48 375/30 1115 692/50] 75 925/760 7 22 301004 39 42510 5 8047 5684 95176) 8 2| 2| 32] Mund, Stallmann 
J Robiebsiffa ......| 561/79] 1 766157 195004 1001] 19 60804179 22887“ 6 612/80/30 433]321111 217142] 6 603156 24 3 1 8 Lengert, Primas 
| Smarsebs ........| 719145119 592142 333/72] 187284 72 838/90] 237 356/91||13 985,70 ſ 025/47 75 420/30] 10 928155 9 236 3] 6| 66 Matichte, Örimmalt 
 £ifstowo --.-.....| 3197 3178| 90 371/37 20 120.75 113 990049 8 351091037 87995 56 69849] 27 78 113 2| 2| 66] Wiesner, Schmidt 
bomi .........| 281/49] — 105 911/96 1|--| 13 171/44] 119 365]89]] 6 437138] 8 385/46] 76 725114 17] 72 21 09822119 Klingbeil, Seidler 
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mielinko 2527 —— 85 398/05 2 356172] 37 781004 3 346078] 6 540083 26 816388 201 137 50| Schade, Helmchen! 
wo Stare 23868233 288.— 30 765/13 111 175|--| 77 6150/95] 4 058.— 6 323/65] 64 54073] 1580/41 77 08 6| Deutſchmann, Handte 
Krzemienie wo.. 657/34] 5 811.— 58 350/89 5 617160) 70 4370830010 754149] 7 717088] 46 803139] 4237 2| 69 9 0 Hoch 
Gzerniejemo ......| 35821] — 40 403/90 7 951/59] 48 714/700 4 707/02] 5 1010860 32 836/47 14/46] 4 403 143553] 48 2| 32] Semmler, Henkel 
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iin 19] 2 144] —| 32 95722 7 287/41] 4241718 620/64]10 006]56] 30 952/01 2592] — 42 21] Münz, Schmid 
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Wiſtitno . 682 — |—| 8030|55] 110 2 552J82J 10 761/59) 22001 —| 1301 5085580 1344180 184 4] 10 5 5 55 Klippel 
goninn . 828028] 2 688— 54 578197 1110 895/43] 68 991/63]| 6 6468610 192/05] 44 62608] 2 48395 3 140944 68 1| 36] Schmidt, Pleines 
Dominowo 1 783244 — 84 9696912 062/05] 36 581 —| 135 395 4 575|-—|21 18799] 80 055033] 2 929j21]17 8 748/05]134 11 41] Kruſe, Thiel 
Myfofa,pow. Wagr. 396/70] — |-| 2042194 3000 —] 5.44064] 802]37] 2 30070. — — 222 5 4350/1 12] Wolgaſt, Wolt mann 
Popowo Tomkowe 1 40428 fm 884 43 20090 154060 11 53999184 188880 4 575/10] 6 645022151 1408 1204157 328080163 89447 3| 36 Huber, Engelke 
Sarbia . 476.49 4 579 47 3810390 115/40] 23 231780 75 784 0c 4 728185123 779/61] 31 24106 1 376127 14 263/79] 75 389158 2| 43] Rollwagen, Richter 
Turoſto wo-. 71549]. — 19 925290 181/— 9 198/73] 30 020510 2 200—] 370154 3 585 21815415 480 -] 2 828043] 29 977/49 21] Hüſemann, Fark 
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Seht Euch um! 


s tut Euch gut: 
Pfarrer Kneipp- Da und er sche 


Park mo ya ' heimischer Flur 


sagte 
was Euc 
dos heimischer 


Kn eipp yakal 607% 


Vom 5. — Mai 1937 


Die Messe für den Südosten! 


—— PO EE EE O EE ——— — — 

MMMKMaMKMKKaKMMKAOA-KTHOAMHHOOOTDOT 4 
Das deutsche Angebot umfasstı 
Landmaschinen und Gerite — Landwirtschaftliche Be- | 
triebseinrichtungen — Düngemittel — Allgemeiner Ma- 
schinenbau — Kraftanlagen — Werkzeuge und Werkzeug- 
maschinen — Transportmittel — Personen- und Lastkraft- 


Sanitäre Einrichtungen u. Feuerbekämpfung — 
Elektrotechnik — Bauwesen u. Baustoffe — Technischer 


Bre $ lauer Hesse Bedarf — Haus- und Küchengeräte — Bürobedarf. 


Landmaschinenmarkt Die südosteuropäischen Staaten und Polen bieten | 
EET RRN t 


CONCORDIA 


BP. AKC. 


POZNAŃ 
Al.Marsz.Pilsudskiego 25 
Tel, 6105 u. 6275, 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare 
Sämtliche Bücher 
Gesuhäfts-Drucksachen 


(228 


Friſche Landeier kauft 
Konditorei Lemke, | 


(346 


Swarzedz. 
gut und 


Möbel Billig 


faufen Sie bei 
r ' 
Pozuan, Wozna 10. Tel.53⸗58ſ 


auf der Messe Rohstoffe und Agrarerzeugnisse an. 


| Auskünfte über Fahrpreisermäßigungen durch alle Reisebüros, über Geschäftsmöglichkeiten 
unmittelbar durch die Breslauer Messe- und Ausstellungsgesellschaft, Breslau 16, Messegelände, 


WEOSKA SPÖLKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRYJESCIE 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRONDET 1831 
Garantiefonds Ende 1935: L. 1.903.813.957 


Alleinige Vertragsgesellschaft 


westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher 
Genossenschaften in Polen und anderer Organisationen 

von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


für 
Feuer, Lebens-, Haftpflicht-, 
Unfall-, Ein bruch diebstahl, (934 
und Transport-Versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die FILIALE POZNAN, 
UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „Generali, 


s 


23% 
148 
8 s 
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Auf der, in der Zeit vom 2. bis 9, Mai d. Js. stattfindenden 


POSENER MESSE 


werden wir mit den für unsere Landwirtschaft in Frage kommenden 


Neuheiten in landwirtschaftlichen 
vertreten n Maschinen und Geräten 


Wir bitten unseren Stand zu besuchen! 


Maschinen-Abteilung. 


Besuchen Sie 


unsere Textilabteilung 
und überzeugen Sie sich von der Güte und Preiswürdigkeit unserer Waren. 


Auf Anforderung erfolgt Bemusterung mit genauer Preisangabe, 


CCC AART EEE SAPORTY AE ROR” TEE 


Kali und Kainit 
schon erste Hälfte Mai bezogen, sichert: 
den günstigsten Einkaufspreis 
den höchsten Kassaskonto / 
den längsten Wechselkredit, 
i TAEA V PE EE EA ET ET AAA S RTA 
Sämereien - Einkauf 
ist Vertrauenssache! 


Wir liefern mit Keim-, Reinheits- und Herkunftsgarantie 


Klee-, Gras-, Hackfrüchte- u, Massenfuttersaaten 


inländischer und ausländischer Herkunft und Neuheiten wie: 

Süsslupine, Mandschurische Hirse (czumisa Warracks), ungarische 

Zuckerhirse, Original dänischen Markstammkohl, Futtermalve u. s. w. 
Bemusterte Angebote auf Wunsch kostenlos. 


... RARE SED RCA PDD FDP! ATS, 
Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


NIEMANDEN SpółŁdZ. z ogr. odp. NUMMERN | 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12, (861 i 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, Dienststunden %S bis %3 Uhr 
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Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. Poznan, Aleja Mariz. Pit 
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